
Bei den Baumaßnahmen zum zweiglei-
sigen Ausbau der Pottendorfer Linie ist 
man in Ebreichsdorf auf umfangreiche 
archäologische Funde gestoßen. Spek-
takulär war dabei der Fund eines vor 
3.000 Jahren verborgenen Schatzes.
� Weiterlesen auf Seite 4

Zustellung durch Botendienst

www.ebreichsdorf.gv.at

GEMEINDEZEITUNG
AUSGABE 11 / NOVEMBER 2021

Amtliche Mitteilung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf für
EBREICHSDORF.SCHRANAWAND.UNTERWALTERSDORF.WEIGELSDORF

Goldschatz enthüllt Adventzauber 2021
Am 26. November öffnen sich wieder 
Tore zum Ebreichsdorfer Adventzauber 
im Schlosspark. An drei Wochenenden 
warten jede Menge Highlights auf viele 
Besucher.  An den Adventwochenenden 
fährt der Citybus auch am Samstag und 
Sonntag. � Programm auf der letzten Seite

Erntedankfest 2021
Am 3. Oktober war es in Ebreichsdorf 
Zeit „Danke“ zu sagen. Im Rahmen des 
Erntedankfestes der Pfarre Ebreichsdorf 
wurde aber nicht nur für die einge-
brachte Ernte und all die guten Dinge 
des vergangenen Jahres gedankt.
� Weiterlesen auf Seite 21
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Sie fragen sich vielleicht, was die Bausperre und der Klimaschutz gemein-
sam haben? Sehr viel sogar! Denn der zuständige Stadtrat für Raumpla-
nung und Stadtentwicklung, Harald Kuchwalek, hat letztes Jahr mit mir 
gemeinsam den Antrag auf eine Bausperre im Gemeinderat gestellt, die 
bekanntlich mit Stimmen aller Parteien auch beschlossen wurde. Der Sinn 
dieser Bausperre ist es hauptsächlich, den Wildwuchs an Bauprojekten in 
allen Ortsteilen einzudämmen und die Bestimmungen für künftige Neubau-
projekte so gut wie möglich Orts- und Klimaschonend zu gestalten. Wie 
könnte das gehen? 

Wir wollen z. B. ein klares Bekenntnis bei neuen Projekten, dass die Flä-
chenversiegelung auf ein Minimum reduziert wird, dass PV-Anlagen auf 
Dächern und Begrünung von Dachflächen und Fassaden mitgedacht wer-
den müssen, dass ausreichend Stellplätze für BewohnerInnen, aber auch 
für BesucherInnen sichergestellt werden und dass vor allem auch das Orts-
bild ein wesentliches Kriterium bei der Gestaltung eines Neubaus darstellt.

Das alles hat natürlich auch sehr viel mit Klimaschutz zu tun. Wir wollen Grünflächen bei allen neuen Projekten einen 
hohen Stellenwert einräumen und gerade jetzt im Herbst startet unsere zweite Offensive unseres Projektes „900 Bäume 
für Ebreichsdorf“. Nach den bereits gesetzten 100 Bäumen letztes Jahr in Weigelsdorf, kommen jetzt weitere 100 neue 
Bäume im Ortsteil Schranawand und auf unseren Spielplätzen hinzu. Weiters arbeiten wir gerade die Wunschliste 
unserer BürgerInnen ab, die sich ebenfalls vor ihren Gärten auf Gemeindegrund einen neuen Baum wünschen. Auch 
hier werden in den kommenden Wochen über 50 zusätzliche Bäume gesetzt. Wenn auch Sie den Wunsch nach einem 
Baum vor Ihrem Grund haben, dann melden Sie sich bei unserer Umwelt-Stadträtin Maria Melchior unter maria.mel-
chior@ebreichsdorf.at, damit wir den Standort auf seine Tauglichkeit überprüfen und bei der nächsten Baumpflanzung 
berücksichtigen können.

Die Bausperre wird in den nächsten Monaten im politischen Ausschuss mit allen Parteien ausführlich besprochen und 
ich bin zuversichtlich, dass wir im Laufe des kommenden Jahres, die neuen Bebauungsbestimmungen auch im Gemein-
derat beschließen können. Spätestens dann setzen wir ein klares Zeichen, dass Ebreichsdorf keine 5 - 6 Doppel- und/
oder Reihenhäuser mehr auf ehemaligen Einfamilienhausparzellen bewilligen wird. Uns geht’s um Lebensqualität und 
Wohnraum für einheimische BürgerInnen, vor Zuzug. Auch beim Thema Bauplätze werden wir besonderes Augenmerk 
darauflegen, dass zuerst die einheimische Bevölkerung die Möglichkeit bekommt, diese zu kaufen.
 
Darüber hinaus bauen wir unsere Radwege weiter aus, um innerstädtische Wege, die nicht unbedingt mit dem Auto 
erfolgen müssen, auch zu Fuß bzw. mit dem Rad erledigt werden können.

Zu guter Letzt möchte ich noch ein paar Worte über die sensationellen Goldfunde und Ausgrabungen beim Bau der 
Pottendorfer Linie erwähnen. Als Stadtgemeinde können wir natürlich stolz sein, dass derart außergewöhnliche Funde 
gerade bei uns entdeckt wurden. Leider können sie durch ihren enormen Wert nicht bei uns ausgestellt werden. Ich 
habe aber mit den ÖBB und dem Bundesdenkmalamt vereinbart, dass wir am und rund um den neuen Bahnhof und 
später auch in unserem Heimatmuseum, eine Fotoausstellung der Ausgrabungen ausstellen wollen, um so möglichst 
viel von unseren Vorfahren in Erfahrung brin-
gen zu können. Auch ich bin sehr gespannt, 
wie sich die Funde auf unsere Geschichte 
Ebreichsdorfs auswirken werden.

Ich wünsche Ihnen einen schönen und 
gesunden Herbst.

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Ihr

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Bausperre und Klimaschutz!�

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr

Einladung
Sehr geehrte Damen und Herren, ich freue mich, Sie zum

10. Bürgermeisterempfang
ins Rathaus Ebreichsdorf einladen zu dürfen!

Thema des Abends: 
„UNSERE ZUKUNFT NACH DER PANDEMIE“

Selbstverständlich wird für Ihr leibliches Wohl gesorgt.

Auf Ihr Kommen freut sich 
Bgm. Wolfgang KOCEVAR

Anmeldung: Aufgrund der Corona Zahlen wird um Voranmeldung gebeten, 
um die maximale Teilnehmerzahl nicht zu überschreiten: 02254/72218-114 
oder eva.zach@ebreichsdorf.at. 3G-Kontrolle & Registierung der Teilnehmer.

Freitag, 
5. November 2021

um 19.00 Uhr
(Einlass: 18.30 Uhr)

Rathaussaal
Ebreichsdorf
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
dem deutlich sichtbaren Vermerk „Stellenbewerbung Land-
schaftsgärtner“.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf

z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf
(wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at)

www.ebreichsdorf.gv.at

S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf bringt die Stelle

einer/es LandschaftsgärtnerIn/AußendienstmitarbeiterIn
im Ausmaß von 40 Wochenstunden zum sofortigen Eintritt zur Ausschreibung. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG. 

Es ist uns sehr wichtig, das Stadtgebiet Ebreichsdorf, zur 
Erhöhung der Lebensqualität aller Bürgerinnen und Bürger, 
grün und sauber zu halten. Deshalb suchen wir zur Verstär-
kung unseres Teams einen/eine MitarbeiterIn, die/der unser 
bestehendes Team bei der Gestaltung und Pflege unserer öf-
fentlichen Anlagen und Plätze tatkräftig unterstützt.

Ihre Aufgaben:
•	 Selbstständige Pflege und gärtnerische Gestaltung der 

öffentlichen Grünanlagen
•	 Erstellung und Durchführung von Bepflanzungskonzepten
•	 Baumschnitt sowie Strauch- und Heckenpflege
•	 Kontrollen Gemeindewege, Fahrradwege und Bachbe-

gehungen
•	 Winterdienst (Bereitschaftsdienst auch an Wochenenden 

und Feiertagen)
•	 Bei Bedarf ist auch die Mitarbeit in allen anderen Berei-

chen des Gemeinde-Außendienstes erforderlich wie z.B. 
Straßenerhaltung, Veranstaltungsvorbereitungen usw.

Ihr Anforderungsprofil:
•	 Abgeschlossene Lehre als Landschaftsgärtner
•	 Freude am Arbeiten in der Natur und mit Pflanzen
•	 Lernbereitschaft, Flexibilität und sehr gute Pflanzenkenntnisse
•	 Handwerkliches Geschick, Erfahrung im Umgang mit Maschinen
•	 Hohe körperliche Belastbarkeit
•	 Selbstständiges Arbeiten, Zuverlässigkeit und Genauigkeit
•	 Gute Umgangsformen, Teamfähigkeit
•	 Führerschein B, C
•	 Unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung nicht älter 

als drei Monate)
•	 Österreichische Staatsbürgerschaft, bei männlichen Bewerbern 

der abgeleistete Grundwehr- oder Zivildienst oder Nachweis der 
Befreiung

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG 1976, 
Dienstzweig 2, Verwendungsgruppe 5.

Kanalisations- und Abwasserrei-
nigungsanlagen müssen von ent-
sprechend ausgebildetem Personal 
betrieben werden. Gut ausgebilde-
tes Betriebspersonal ist die Basis für 
einen effizienten und wirtschaftlichen 
Betrieb und spart erhebliche Kosten. 
Dafür ist allerdings auch eine ange-
messene Ausrüstung notwendig. 

Das neue Fahrzeug der Klärwärter 
ersetzt zukünftig einen Montagebus, 
der schon in die Jahre gekommen ist. 
Der große Vorteil daran ist der Kran. 
Bürgermeister Wolfgang Kocevar und 
STR Markus Gubik überzeugten sich 
persönlich von dem neuen Pritschen-
wagen. „Wir haben 17 Pumpwerke 
mit jeweils zwei bis drei Pumpen in 
Ebreichsdorf. Bisher musste für jede 
Pumpenüberprüfung ein Drei-Bein zur 
Demontage der Pumpen von mindes-
tens 2 Mitarbeitern aufgestellt werden. 
Besonders bei Störungen außerhalb 
der Betriebszeiten musste ein zweiter 
Mitarbeiter extra angefordert werden. 
Durch den Kran kann dies durch einen 

Mitarbeiter gefahr-
los und ohne viel 
Mühe bewerkstel-
ligt werden“, erklärt 
STR Markus 
Gubik. Ein weite-
rer Vorteil ist, dass 
man die defekte 
Pumpe gleich auf 
der Ladefläche 
abtransportieren 
kann, ohne mit den 
Fäkalien in Berüh-
rung zu kommen.

Bürgermeister Wolfgang Kocevar: 
„Klärwärter übernehmen eine wichtige 
Aufgabe in der Stadtgemeinde, die 
oft unterschätzt wird. Mir ist wichtig, 
dass für die Instandhaltung unseres 
Abwassersystems unsere speziell 
ausgebildeten Mitarbeiter auch mit 
einem passenden Fahrzeug ausge-
stattet sind, das mit den Bedürfnissen 
der Klärwärter abgestimmt ist.“

„Als Klärwärter muss man nicht 
nur die Kanalschächte und Pump-

werke kontrollieren, sondern auch 
die Anlage sauber halten, die Gerät-
schaften warten, die Wasser-Werte 
messen und Parameter, wie Wetter 
und Lufttemperatur, dokumentieren“, 
stimmt Bauhofleiter Michael Ditzer 
zu und leitet gleichzeitig eine Bitte 
seiner Mitarbeiter weiter: „Fette, Öle, 
Essensreste, Fetzen oder Hygienear-
tikel haben nichts im Kanal zu suchen. 
Sie richten nur Schaden an.“� ■ 

Neues adäquates Fahrzeug für Klärwärter Ebreichsdorf� Stadtgemeinde Ebreichsdorf
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AKTUELL

VHS
Kursangebot

Nr. 70

Ausbau Pottendorfer Linie aktuell�
Neues bauen und Altes bewahren
Die Baumaßnahmen zum zweigleisigen Ausbau der Pottendorfer Linie führen in Ebreichsdorf nicht nur in die Zukunft, 
sondern auch weit in die Vergangenheit. Während der Arbeiten ist man auf umfangreiche archäologische Funde gesto-
ßen. Grabungen liefen seit dem Jahr 2019, dabei wurden 70.000 Quadratmeter Fläche untersucht und 5.000 Fundnum-
mern vergeben. „Für die ÖBB nimmt das Thema Archäologie einen hohen Stellenwert ein. Archäologische Erkundungen 
von Projektgebieten sind erforderlich, um Zeugnisse der Vergangenheit zu bewahren. Das sehen wir als Teil unseres 
Auftrages, nachhaltig zu bauen“, so ÖBB-Infrastruktur AG Vorstandsdirektor Franz Bauer. 

Siedlung aus der Bronzezeit
Es konnte eine urgeschichtliche Siedlung in beinahe ihrer gesamten Ausdehnung freigelegt werden. Die Ausgrabungen 
ermöglichen es, ein außergewöhnlich umfassendes Bild einer urnenfelderzeitlichen Siedlung (1.300 bis 800 v. Chr., 
späte Bronzezeit) zu erlangen. Die für die damalige Zeit große Siedlung gehört zu den größten in Österreich bisher 
freigelegten.

Goldschatz enthüllt
Spektakulär war der Fund eines vor 3.000 Jahren verbor-
genen Schatzes. Das Bundesdenkmalamt hat eine reich 
verzierte Goldschale, Goldspiralen und Reste eines gold-
durchwirkten Textils aufgrund ihrer europaweiten Bedeu-
tung sofort unter Schutz gestellt. Mit diesem Goldschatz 
geht die archäologische Grabung in Ebreichsdorf in die 
Geschichte ein. Die Großbaustelle wurde zu einem Hotspot 
der internationalen Forschung, in die auch Bundesmittel für 
den Denkmalschutz fließen. Geplant ist, die Funde nach 
Abschluss der wissenschaftlichen Arbeiten im Naturhisto-
rischen Museum der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Ausstellung Goldfunde in Ebreichsdorf
Von 3. bis 14. November, jeweils zwischen 13:00 Uhr und 19:00 Uhr, haben Sie die Möglichkeit, die Goldfunde im ÖBB-
Baubüro, Bahnstraße 38, 2442 Ebreichsdorf zu besichtigen. In einem eigens adaptierten Ausstellungsraum erfahren 
Sie Wissenswertes zu den Ausgrabungen, dem wissenschaftlichen Wert des Sensationsfundes und zum aktuellen 
Baugeschehen. Aufgrund der aktu-
ellen Gesundheitssituation ist ein 
Besuch nur nach vorheriger Regis-
trierung für ein halbstündiges Zeit-
fenster unter https://oebb.arbyte.
net/pottendorfer-linie-archaeologie 
möglich. Sollte Ihnen eine Online-
Anmeldung nicht möglich sein, 
können Sie sich auch telefonisch 
unter 0680/2185199 anmelden 
(Montag bis Freitag von 10:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr).

Intensiv-Bauphase über Allerheiligen
Über das Allerheiligen-Wochenende laufen intensive Bauarbeiten, die mit einer Sperre der Strecke von Freitag, 29. 
Oktober, 23:20 Uhr, bis Mittwoch, 3. November 2021, 4:50 Uhr verbunden sind. Im Bereich Münchendorf (Höhe Hun-
deschule) und beim Bahnhof Wampersdorf finden Oberleitungs-, Gleisbau- und Streckenausrüstungsarbeiten statt. Die 
Arbeiten laufen Tag und Nacht. Ein Schienenersatzverkehr für S-Bahn Züge zwischen Münchendorf und Wampersdorf 
wird eingerichtet. REX-Züge fahren über Gramatneusiedl.

Haben Sie Fragen?
Die ÖBB-Infrastruktur AG informiert laufend via Gemeindezeitung und Internet (http://infrastruktur.oebb.at/pottendorfer-
linie). Schriftliche Anfragen richten Sie bitte an infra.kundenservice@oebb.at. Besuchen Sie auch die selbsterklärende 
Ausstellung in der ÖBB Infobox Pottendorfer Linie (an der L150 zwischen Ebreichsdorf und Unterwaltersdorf), täglich 
9:00 Uhr bis 19:00 Uhr. Den Ombudsmann für den zweigleisigen Ausbau der Pottendorfer Linie im Abschnitt München-
dorf – Wampersdorf erreichen Sie unter 05-1778-97-45701 (Montag – Donnerstag 8:00 – 15:00 Uhr, Freitag 8:00 – 
12:00 Uhr). Fahrplanauskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 05-1717 sowie unter oebb.at.
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Goldarmreifen und Goldschale, Foto: ÖBB/Florian Frey
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AKTUELL

Wir suchen für die Weihnachtszeit einen stattlichen, 
schön gewachsenen Tannenbaum. Der soll wie seit 
vielen Jahren üblich am Rathausplatz aufgestellt 
werden, um so für vorweihnachtliche Atmosphäre zu 
sorgen.
 

Sollte jemand einen Baum haben, den er loswerden 
möchte, weil er zum Beispiel für den eigenen Garten 
zu groß geworden ist, sollte er sich mit unserem 
Bürgerservice in Verbindung setzen. Die Mitarbeiter 
des Baubetriebshofs würden die Fällarbeiten und den 
Abtransport übernehmen. Voraussetzung dafür ist, 
dass der Standort von einer öffentlichen Straße gut 
erreichbar ist. Das Ebreichsdorfer Bürgerservice ist 
unter Telefon (02254) 722 18 - DW 113 zu erreichen.

Wir bedanken uns dafür im Voraus.

EBREICHSDORF SUCHT WEIHNACHTSBAUM

70 Genussvortrag: Schottland & Whisky
Kursleiter: Nicolas Pacher, Erwachsenenbildner
Mindestteilnehmer: 8 – Max: 25

Kontrastreich zeigt sich dieses Land im Nordwesten Europas.
Einzigartige Naturschauspiele treffen auf geschäftige Städte. 

Raue Highlands und stolze Männer gekleidet in den prächtigen Kiltfarben der eins-
tigen Clans mischen sich mit den flachen von Tümpeln durchzogenen Mooren und 
den puritanisch-calvinistischen Bewohnern der äußeren Hebriden. Dort, wo schon 
einst in prähistorischen Steinkreisen und Siedlungen die Feuer brannten, als in 
Ägypten die Pyramiden von Gizeh noch nicht existierten. Um in die Welt des schot-
tischen Whiskys einzutauchen, erfahren die Teilnehmer Informationen zur Herstel-
lung dieses edlen Tropfens und werden mehrere Proben verkosten und bewerten.

Der GenussVortrag ist so aufgebaut, dass jeweils an den passenden Stellen des 
Vortrags ein theoretischer Block eingebaut ist (Geschichte des edlen Tropfens, Ablauf eines Tastings inkl. Erklärung der 
Tasting Notes, Herstellungsprozess, Blending). Anschließend an die theoretischen Blöcke folgen die jeweiligen geführ-
ten Degustationen. Bei den Samples wird darauf geachtet, dass die groben Unterschiede herausgearbeitet werden 
können (Whisky im ex bourbon Fass, Whisky im Sherryfass, Whisky mit Torf, Blend, …)
Der Unkostenbeitrag von € 15,-- (für verkostete Proben, Brot und Tasting Notes) wird direkt vor Ort mit dem Kursleiter 
abgerechnet.

Kursort: Altes Rathaus Ebreichsdorf, Wiener Straße 3
Freitag, 3.12.2021   von 17.30 – 20.30                                      Preis: € 20,–

VHS
Kursangebot

Nr. 70

Pfarrgemeinderatswahlen März 2022

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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AUS DEM GEMEINDERAT

Beschlüsse: Einstimmiger Beschluss (E) – Mehrheitsbe-
schluss (M) – Abgelehnter Beschluss (A)

Folgende Tagesordnungspunkte entfallen: Vergabevor-
schläge Kläranlage Sanierung mechanische Reinigungs-
stufe Baustufe 1 Sandfang, Angebot Nr. 211014 Gartener-
lebniswelt 3 Stk. Pyramiden-Hainbuchen für Lindenallee.

Folgende Dringlichkeitsanträge werden in die Tagesord-
nung aufgenommen: Wasserhausanschluss Brodersdor-
ferstraße 20, UWD (E), „NÖN sucht das große Talent“ (E), 
Erneuerbare Energiegemeinschaft (E), vorübergehende 
Aussetzung GR Beschluss vom 20.05.2021 – Übernahme 
Wirtschaftswegbrücke Feldstraße von ÖBB (E).

Genehmigung Gemeinderatsprotokoll vom 1.7.2021 (E).

Ergänzungswahlen in den Gemeinderat - in die Aus-
schüsse 2, 5 und 10: Bedingt durch das Ableben von Herrn 
Walter Mozelt sind folgende Besetzungsänderungen in 
den Ausschüssen notwendig:
►	 Besetzung des Ausschusses 2 (Mobilität) mit Frau 

Anneliese Hafner anstelle von Herrn Walter Mozelt
►	 Besetzung des Ausschusses 5 (Jugend) mit Frau Anne-

liese Hafner anstelle von Herrn Walter Mozelt
►	 Besetzung des Ausschusses 10 (Soziales) mit Frau 

Anneliese Hafner anstelle von Herrn Walter Mozelt

Nachträgliche Zustimmung zur Verleihung der Ehrung 
„Dank und Anerkennung“ an die Betreiber des Restau-
rants Rosenbauchs Herrn Franz und Karl Rosenbauch 
anlässlich des 100-jährigen Bestehens. (E)

Zustimmung zur Auftragsvergabe „Hortessen“ laut 
Zuschlagsempfehlung Rechtsanwalt Mag. Lorenz an 
Catering & Schulküche Operschall ab 01.10.2021 mit 
einer Laufzeit von 1 Jahr zu einem Preis von € 4,– brutto 
pro Portion. (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier 
Pfandrecht zu Grundbuch 04113 Unterwaltersdorf, EZ 
356, Ebreichsdorfer Straße 11, Margarethe Braugger. (E)

Zustimmung zu dargebrachtem Mietvertrag mit Herrn Ing. 
Wolfgang Widhalm für das Mietobjekt Wiener Neustäd-
ter Straße 17a (Liegenschaft EZ 1385 Grundbuch 04102 
Ebreichsdorf) Wohnung Top 1 (rund 142m²) mit monatlicher 
Miete von € 1.792,–. Vorerst befristet auf 5 Jahren abge-
schlossen. Sowie Zustimmung zu den Kosten für diverse 
Anschaffungen/Sanierungen/Umbauten im Zusammen-
hang mit gegenständlichem Mietvertrag laut Aufstellung 
Bauamt in der Höhe von max. € 35.000,– brutto. (E)

Zustimmung zur Beauftragung der Fa. Traunfellner zur 
Sanierung und Vergrößerung Müllinsel bei der Klär-
werkszufahrt lt. Angebot vom 07.09.2021 mit Kosten von  
€ 21.120,92 brutto, sowie zu den geschätzten Kosten 
für die Einhausung der neuen Müllinsel in der Höhe von 
9.000,– brutto. (E)

Zustimmung zur Vergabe der Gewerke im Rahmen der 
Ausschreibung für den Zubau von 2 Kindergartengruppen 
beim Kindergarten Sonnenschein laut dargelegter Auf-
stellung sowie Vergabevorschlag seitens Planungsatelier 
Bmstr. Ing. Gerhard Holpfer mit einer Gewerksumme von 
€ 743.362,44 und Honoraren i.d.H.v. € 91.584,–. (E)

Zustimmung zu dargebrachtem Mietvertrag mit Herrn 
Dkfm. Gerhard Balluf und Herrn Mag. Stephan Balluf für 
das Mietobjekt 2442 Unterwaltersdorf, Linke Bahnzeile 
3 mit monatlicher Miete von € 745,–. Das Mietverhältnis 
beginnt am 01.09.2021 und wird auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossen. Weiters Zustimmung zur Leistung einer 
Ablösesumme an die Vormieter Herrn und Frau Gamper 
in der Höhe von € 18.000,–. Zustimmung zu den Kosten 
für diverse Anschaffungen/Sanierungen/Umbauten im 
Zusammenhang mit gegenständlichem Mietvertrag laut 
Aufstellung in der Höhe von max. 10.000,– € brutto. (E)

Zustimmung zu dargebrachtem Kauf- und Dienstbar-
keitsvertrag mit der Ebreichsdorf Liegenschaftsverwer-
tungs GesmbH - Zubau ASO Ebreichsdorf Grundstück Nr. 
752/444 - sowie Freilassungserklärung des Landes NÖ. (E)

Zustimmung zur Ersatzanschaffung eines Rasenmäher/
Winter-Traktors Kubota, BX 261 4Wd für die Gruppe Wei-
gelsdorf laut Angebot der Fa. Bruno Beer vom 1.7.2021 
zum Preis von € 41.760,– brutto. (M)

Zustimmung zur Umschichtung der veranlagten Gelder 
in der Bach’schen Kindergartenstiftung auf „Erste Res-
ponsible Immobilienfonds A (ISIN: AT0000A1LNT8)“ 
anstelle von „Erste BD Euro Mue Rent Eur R A (ISIN: 
AT0000858220)“. Zusatzantrag: Zustimmung zur Anschaf-
fung von 2 Stk. behindertengerechter Spielgeräte mit einer 
Summe von maximal € 9.000,– brutto. (E)

Zustimmung zu dargelegter Finanzierungs-Errichtungs- 
und Erhaltungsvereinbarung zwischen dem Land Nieder-
österreich, der Stadtgemeinde Ebreichsdorf und der ÖBB 
Infrastruktur AG. Die hierfür geschätzten Kosten belaufen 
sich auf rd. € 150.000,– inkl. Ust. Die Kosten der neuen 
VLSA (ohne Bodenmarkierung und Verkehrszeichen) wer-
den zwischen den Vertragspartnern zu je 1/3 getragen. (E)

Zustimmung für Wasserhausanschluss für die Broders-
dorferstraße 20, UW für 4 Haushalte, die Gesamtkosten 
betragen 18.000,– exkl. MWSt. (E)

Zustimmung zur Veranstaltung „NÖN sucht das große 
Talent“ am 16.10.2021 in Höhe von € 1.800,– + 20 % 
MWSt., die Kosten sind budgetär gedeckt. (E)

Erneuerbare Energiegemeinschaft: Stadträtin Maria Mel-
chior wird aufgefordert, alle nötigen Schritte zu unterneh-
men, dass in der Gemeinderatssitzung im November 2021, 
über eine Energiegemeinschaft in der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf entschieden werden kann. (E)

Gemeinderatssitzung vom 30. September 2021� STR Christian Pusch
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Zustimmung zur vorübergehenden Aussetzung GR 
Beschluss vom 20.05.2021 – Übernahme Wirtschaftsweg-
brücke Feldstraße von ÖBB – wegen möglicher bereits 
aufgetretener Fahrbahnschäden sowie Hinzuziehung 
eines externen Sachverständigen vor Übernahme der Brü-
cke durch die Stadtgemeinde. (E)

Zustimmung zur Subvention der FF Ebreichsdorf zur 
bestandenen Führerscheinprüfung Klasse „C/CE“ für Hern 
Roland Kast in der Höhe von jeweils € 230,–. (E)

Zustimmung zur finanziellen Unterstützung der FF 
Ebreichsdorf bei der Anschaffung div. Einsatzausstattun-
gen in der Höhe von € 35.000,–. (E)

Zustimmung zu einer finanziellen Unterstützung des TC 
Bakl Weigelsdorf für die Teilnahme am Staatsligafinale 
2021 in der Höhe von € 2.500,–. (E)

Zustimmung für finanziellen Unterstützung der Natur-
freunde Weigelsdorf-Ebreichsdorf für Ausbildungskosten 
der Mountainbike Guides in der Höhe von € 1.000,–. (E)

Fonds Soziales Ebreichsdorf – Härtefallfonds: Zustim-
mung den Härtefallfond, nach den vorgelegten Kriterien 
ab 01.10.2021 anzuwenden und umzusetzen. (E)

Zustimmung zum Erlass der Saalmiete für den Stadtsaal 
für die Abhaltung der Weihnachtsfeier der FF Ebreichsdorf 
am 27.11.2021 (€ 406 zuzügl. € 53 ab 22 Uhr pro angefan-
gener Stunde, alles inkl. Ust). (E)

Zustimmung zur Subvention des Vereins „Radeln ohne 
Alter” Ebreichsdorf in der Höhe von € 4.000,–. (E)

Beschluss der 67. Änderung des Örtlichen Raumord-
nungsprogrammes gemäß Auflage unter Hinweis auf den 
Erläuterungsbericht der Ortsplanerin DI Seebacher, vor-
behaltlich des positiven Gutachtens (Überprüfung des 
Entwurfs in fachlicher sowie rechtlicher 
Hinsicht) durch das Amt der NÖ LReg. 
(E)

Zustimmung zur 35. Änderung des 
Bebauungsplanes gemäß Auflage vor-
behaltlich des positiven Gutachtens 
(Überprüfung des Entwurfs in rechtli-
cher Hinsicht) durch das Amt der NÖ 
LReg. (E)

Zustimmung zur Straßenbenennung 
des öffentlichen Güterweges auf 
Gst.1226 in der KG Weigelsdorf mit 
„Am Bahnfeld”. (E)

Initiativantrag „Für den Erhalt der Lindenallee in Unter-
waltersdorf“: Der vorliegende Initiativantrag wurde von 
392 Wahlberechtigten unterstützt und erfüllt somit die in § 
16 Abs. 4 NÖ GO 1973 geforderte Anzahl. Gemäß § 16a 
Abs. 2 NÖ GO 1973 wird der vorliegende Initiativantrag 
daher nunmehr einer Behandlung in der GR Sitzung vom 
30.09.2021 zugeführt. Da, trotz expliziter Nachfrage von 
Bgm. Wolfgang Kocevar, kein Antrag gestellt wurde, bleibt 
der Gemeinderats-Beschluss vom 20.05.2021 Top 04.08) 
Vergabe Ausschreibung Lindenallee, Kreisverkehr Don 
Bosco Straße – Nicht offenes Verfahren ohne vorherige 
Bekanntmachung gem. Bundesvergabegesetz – vollin-
haltlich aufrecht und gültig.

Es folgen die Berichte des Obmanns des Prüfungsaus-
schusses, der Umweltgemeinderätin und des Bürgermeis-
ters sowie der nicht öffentliche Teil der Gemeinderatssit-
zung.

Heizkostenzuschuss Land NÖ
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürf-
tigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2021/2022 in der Höhe von € 150,– zu gewähren. 

Anträge können ab sofort bis 31. März 2022 beim Rat-
haus Ebreichsdorf / Meldeamt, Erdgeschoß, Rathausplatz 
1, zu den jeweiligen Amtszeiten, gestellt werden. Bei der 
Beantragung sind eine Kopie des Einkommensnachwei-
ses, die Kontonummer (IBAN), ein amtlicher Lichtbildaus-
weis und die E-CARD vorzulegen.

Als Bruttoeinkommensgrenze für 2021 gilt für
Alleinstehende	 €	 1.008,48
Ehepaar, Lebensgefährten	 € 	1.578,36
und zuzüglich für jedes Kind	 €	  154,37



Seite 8 - Gemeindezeitung Nr. 11 / November 2021 Stadtgemeinde   Ebreichsdorf

Mehrzweckstreifen

Ein Mehrzweckstreifen ist eine spezi-
elle Art von Radfahrstreifen, der dort 
eingerichtet ist, wo die Fahrbahnbreite 
für einen reinen Radfahrstreifen nicht 
ausreicht. Mehrzweckstreifen sind 
durch eine Warnlinie (unterbrochene 
Sperrlinie) vom daneben liegenden 
Fahrstreifen abgegrenzt. Pkw dür-
fen sehr wohl die Mehrzweckstreifen 
nutzen, wenn die übrige Fahrbahn für 
den Fahrzeugverkehr zu schmal ist, 
etwa bei zu geringem Seitenabstand 
zum Gegenverkehr. Autos haben aber 
„Nachrang“. Radfahrer müssen auf 
jeden Fall einen Mehrzweckstreifen 
benützen! Die Fahrtrichtung ist mit 
Pfeilen gekennzeichnet.

Geh- und Radweg

Ein Geh- und Radweg ist ein für den 
Fußgänger- und Fahrradverkehr 
bestimmter Weg. Auf dem Verkehrs-
zeichen, das diesen Weg kennzeich-
net, ist dargestellt, ob der Fußgänger- 
und Fahrradverkehr gemeinsam oder 
getrennt geführt wird. Bei getrennter 
Verkehrsführung ist am Verkehrszei-
chen erkennbar, auf welcher Seite 
Fußgängerinnen/Fußgänger gehen 
und auf welcher Seite Radfahrerin-
nen/Radfahrer fahren müssen.
Laut Straßenverkehrsordnung (StVO) 
müssen sich Radfahrerinnen/Radfah-
rer auf Geh- und Radwegen so ver-
halten, dass Fußgängerinnen/Fuß-
gänger nicht gefährdet werden.

Radfahrer dürfen den Gehsteig 
nicht benutzen

Das Befahren von Gehsteigen und 
Gehwegen mit dem Fahrrad in Längs-
richtung ist verboten und auch straf-
bar. Von diesem Verbot sind nur 
Kinderfahrräder ausgenommen, 
da diese, wenn sie einen äußeren 
Felgendurchmesser von höchstens 
300 mm und eine erreichbare Fahrge-
schwindigkeit von höchstens 5 km/h 
aufweisen, als Spielzeug gelten.
Allerdings dürfen andere Verkehrsteil-
nehmer weder gefährdet noch behin-
dert werden! Begleiten Eltern ihre 

mit einem Kinderfahrrad fahrenden 
Kinder auf dem Gehsteig, dürfen die 
Eltern nicht auch mit dem Fahrrad den 
Gehsteig befahren!

Radfahrerüberfahrten

Radfahrerüberfahrten dienen, ähn-
lich den Schutzwegen („Zebrastrei-
fen“) für Fußgängerinnen/Fußgänger, 
der Überquerung der Fahrbahn mit 
einem Fahrrad. Sie sind durch weiße 
Blockmarkierungen gekennzeich-
net. Radfahrer haben sich unge-
regelten Radfahrerüberfahrten mit 
einer Geschwindigkeit von maximal 
10 km/h anzunähern. Der Vorrang 
gegenüber rechts und links bleibt, 
solange sich der Radfahrer auf der 
Radfahrerüberfahrt befindet. Rad-
fahrer dürfen ungeregelte Radfahrerü-
berfahrten allerdings nicht unmittelbar 
vor einem herannahenden Fahrzeug 
und für dessen Lenker überraschend 
befahren. Für Autolenker gelten die-
selben Verhaltensvorschriften wie 
vor einem Schutzweg. Radfahrer, 
die einen nicht durch eine Radfahre-
rüberfahrt fortgesetzten Radweg oder 
Geh- und Radweg verlassen, haben 
anderen Fahrzeugen im fließenden 
Verkehr den Vorrang zu geben.

Zebrastreifen

Radfahrer dürfen den Schutzweg 
„radelnd“ nicht benützen (Verwal-
tungsstrafe!). Nur Schieben ist 
erlaubt; dann gilt man als Fußgänger. 
Auf dem Rad fahrend hat der Radler 
demnach keinen Vorrang, wie er ihn 
etwa auf einer Radfahrerüberfahrt 
hätte.

Rechtsfahrgebot

Das Rechtsfahrgebot gilt auch für 
Radfahrer. Es muss dabei so weit 
rechts gefahren werden, wie es der 
Verkehr bzw. sonstige Hindernisse 
ohne eigene Gefährdung und ohne 
Beschädigung von Sachen erlauben. 
(§ 7 Abs 1 StVO) Art und Umfang der 
Gefährdung hängen von den Umstän-
den ab. Das sind bei Radfahrern z.B. 
Straßenbelag, Schienen, Autotüren, 

Querverkehr, querende Fußgänger.
Nach der Rechtsprechung des Lan-
desverwaltungsgerichts Wien ist die 
Einhaltung eines Abstands von 1,2 
bis 1,8 m zu parkenden Fahrzeugen 
durchaus vertretbar und wird dadurch 
nicht gegen das Rechtsfahrgebot ver-
stoßen.

Radfahren gegen die Einbahn

Fahren gegen die Einbahn ist nur 
dann zulässig, wenn dies durch Ver-
kehrszeichen ausdrücklich erlaubt 
wird. Die Ausnahmeregelung wird im 
Verkehrszeichen selbst bzw. durch 
Zusatztafeln am Anfang und Ende der 
Einbahn angezeigt. Bodenmarkierun-
gen sind nicht zwingend erforderlich.
Ein mögliches Problem ist die Vor-
rangsituation an den Querstraßen. 
Ohne Radfahranlage gilt entweder 
der Rechtsvorrang oder die jeweilige 
Vorrangbeschilderung. In Wohnstra-
ßen darf auch ohne besondere Kenn-
zeichnung gegen die Einbahn geradelt 
werden (aber nur mit Schritttempo).

Radfahrer dürfen nicht 
nebeneinander fahren

Nach der StVO ist das Nebeneinander-
fahren auf Radwegen, in Fahrradstra-
ßen, in Wohnstraßen und in Begeg-
nungszonen erlaubt. Auf sonstigen 
Straßen mit öffentlichem Verkehr darf 
nur mit Rennfahrrädern bei Trainings-
fahrten nebeneinander gefahren wer-
den; beim Nebeneinanderfahren darf 
nur der äußerste rechte Fahrstreifen 
benützt werden. Ist in einer Fußgän-
gerzone das Befahren mit Fahrrädern 
erlaubt, darf auch hier nebeneinander 
gefahren werden. 

Fahrrad abstellen

Fahrräder sind so aufzustellen, dass 
sie nicht umfallen oder den Verkehr 
behindern können. Auf dem Gehsteig 
ist das Abstellen von Fahrrädern nur 
dann zulässig, wenn dieser mehr als 
2,5 m breit ist. Dies gilt allerdings 
nicht im Bereich von Haltestellen 
öffentlicher Verkehrsmittel, außer es 
sind dort Fahrradständer aufgestellt.■ 

BÜRGERINFORMATION

Vorschriften in Bezug auf Radverkehr� STR Claudia Dallinger (Quelle: oeamtc.at und oesterreich.gv.at)
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In der ausgedehnten Ackerland-
schaft an der Grenze von Ebreichs-
dorf und Oberwaltersdorf verstecken 
sich bunt blühende, insektenreiche 
Trockenrasenflächen. Diese gehören 
zu den artenreichsten und wertvolls-
ten Naturflächen Österreichs und sind 
Teil der Netzwerk Natur Region. Nur 
durch die Hilfe von engagierten Men-
schen können sie mit ihrer vielfältigen, 
seltenen Tier- und Pflanzenwelt auf 
Dauer erhalten bleiben! Alle können 
mitmachen!

Die Biolog*innen des Landschafts-
pflegevereins Thermenlinie-Wiener-
wald-Wiener Becken betreuen den 
Termin. Gemeinsam werden Teile 
der Flächen mit dem Balkenmäher 
gemäht und dann das Mähgut zusam-
mengerecht. Ob jünger oder älter - für 
jede/n ist etwas dabei! Auch Familien 
mit Kindern sind herzlich willkommen.

Der Pflegetermin findet in Koope-
ration von Landschaftspflegeverein 
Thermenlinie-Wienerwald-Wiener 
Becken, Berg- und Naturwacht Ther-

menregion Ost – Oberwaltersdorf, 
dem Forstbetrieb der Stadt Wien 
sowie den Gemeinden Ebreichsdorf 
und Oberwaltersdorf im Rahmen der 
Netzwerk Natur Region Thermenli-
nie-Wiener Becken statt. � ■ 

Natur aktiv erhalten: Landschaftspflegetermin in Ebreichsdorf
Eine Mischung aus Naturerlebnis und Action erwartet alle Freiwilligen beim Pflege-
termin auf den wertvollen Naturflächen. 

Fo
to

: ©
 L

P
V

Wann: Samstag, 6.11.2021	 im Zeitraum von 9 bis12 Uhr 	
	 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Treffpunkt: Ebreichsdorfer Straße (B210) in Oberwaltersdorf 
(von Ebreichsdorf in Richtung Oberwaltersdorf kommend, 
nach der Autobahnabfahrt „Ebreichsdorf West“ und nachfol-
genden Rechtskurve rechts beim ersten Feldweg) – siehe 
auch www.landschaftspflegeverein.at/termine/ 
Weitere Infos unter 0650/65 19 783 und office@landschafts-
pflegeverein.at (Irene Drozdowski)
Bitte mitbringen: Arbeitshandschuhe, falls vorhanden Heure-
chen, Getränk und Jause, 3G-Nachweis (aktuell jedenfalls ab 25 
Teilnehmer*innen notwendig)

Auf dem Plakat mit der Einladung zum Ern-
tedankfest am 3. Oktober dominierte die 
Zahl 470. Herr Pfarrer Pawel Wojciga hatte 
die Idee, sämtliche Jubiläen dieses Jahres 
einfach zu addieren: 20 Jahre Stadterhebung, 50 Jah-
re Volksschule, 100 Jahre Kirchenglocken, 300 Jahre 
Pfarrmatriken = 470 Jahre. Zum letztgenannten Anlass 
erschien ein Jubiläumsheft mit Auszügen der Matriken-
bücher ab 1721: Pfarrer, Dorfrichter, Hausnummern, Be-
rufe, Unglücksfälle, Ärzte, Lehrer u.a.m. Einige Restex-
emplare sind für Interessenten gegen eine freie Spende 
im Bürgerservice der Stadtgemeinde sowie beim röm.-
kath. Pfarramt erhältlich.� Christian Szivatz

i
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Der Name Rosenbauch ist schon 
seit mittlerweile vier Generationen 
Synonym für herausragende Gast-
ronomie. Das einzige drei Hauben 
Lokal im Bezirk Baden liegt im Her-
zen Ebreichsdorf und ist derzeit unter 
der Leitung der Zwillingsbrüder Franz 
und Karl. Bereits seit 2003 wurden 
sie regelmäßig mit zwei und seit zwei 
Jahren sogar mit drei Gault Millau 
Hauben prämiert. Was als Bahnhofs-
restaurant begann, entwickelte sich in 
den letzten 100 Jahren zu einem Gour-
mettempel der Region. Das Ambiente 
lebt von der gelungenen Kombination 
von Tradition und Moderne.

Am Sonntag, den 
26. September 2021 
feierten die Hauben-
köche mit unzähligen 
Gästen das 100-jäh-
rige Bestehen des 
Rosenbauch’s. Mit 
Liebe und Hingabe 
bereiteten die zwei 
Gastgeber im traum-
haften Garten sieben 
Naschmarkt-Stati-
onen mit den aller-
feinsten Schman-
kerln zu. Ob zum 
Beispiel am Josper-

Grill, bei Londoner Fish & Chips, im 
Pariser Käse-Bistro oder im Wiener 
Kaffeehaus konnte kaum jemand den 
kulinarischen Versuchungen wider-
stehen. Dazu gab es Weine aus aller 
Welt und Feierlaune bis in die Nacht 
hinein.

Bgm. Wolfgang Kocevar war 
begeistert: „Unglaublich, die beiden 
erfahrenen Gastronomen haben 
ihren Garten in eine internationale 
Genussreise verwandelt – es war 
exzellent! Ich danke den Zwillingsbrü-
dern für ihre langjährige Tätigkeit im 
Zentrum Ebreichsdorfs und gratuliere 
ganz herzlich im Namen der Stadtge-
meinde. Es freut mich außerordent-
lich, dass die Haubenköche nicht nur 
zu ihrem 100 Jahr Jubiläum, sondern 
auch an allen anderen Tagen im Jahr 
unsere Stadt mit regionalen Produk-
ten kulinarisch bereichern.“� ■ 

Jubiläumsfest „100 Jahre Rosenbauch‘s“� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

08.30 Uhr Schranawand
09.15 Uhr Weigelsdorf
10.00 Uhr Unterwaltersdorf
10.30 Uhr Ebreichsdorf
jeweils beim Kriegerdenkmal

EINLADUNG
TOTENEHRUNG
am 1. November 2021
IN DER 
STADTGEMEINDE 
EBREICHSDORF

Wolfgang Kocevar, 
Bürgermeister

Weihnachtsaktion 2021
Der Gemeinderat hat am 1. 7. 2021 beschlossen, 
all jenen Pensionisten, welche einen Anspruch auf 
Ausgleichszulage haben, einen einmaligen, zusätz-
lichen Sozialzuschuss wie folgt zu gewähren:

€ 50,–	 für Alleinstehende mit einem Bruttoeinkommen 		
	 von bis zu € 1.000,50.
€ 72,–	 für Ehepaare mit gemeinsamem Bruttoeinkommen 	
	 von bis zu € 1.578,40.

Für je ein Kind im schulpflichtigen Alter und im gemeinsamen 
Haushalt erhöht sich der Einkommensrichtsatz um € 154,40 
und es erfolgt ein weiterer Auszahlungsbetrag von € 50,–.

Die Auszahlung erfolgt am Donnerstag, 2.12.2021 von 8.00 
bis 12.00 Uhr nur gegen Vorlage der Leistungsbestätigung 
bzw. Kontoauszug im Rathaussaal Ebreichsdorf.
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Vor drei Jahren holte die große 
Münsterländer Hündin v.W. Gaby vom 
Tannermoor als erster Hund das erste 
„vorm Walde“-Leistungszeichen nach 
Österreich. Letztes Wochenende fand 
wieder die internationale Zuchtausle-
seprüfung der großen Münsterländer 
statt, in dessen Rahmen der begehrte 
Titel vergeben wurde. Dieses Mal 
stellte sich Gabys Tochter Abby von 
der Beizjägerin, die am 31.3.2020 
das Licht der Welt in Ebreichsdorf 
erblickte, der Herausforderung.

Nach einer ansprechenden Arbeit 

am Wasser zeigte sie auch im Feld 
eine herausragende Leistung. Somit 
trat sie nicht nur in die Pfotenabdrü-
cke ihrer Mutter, sondern sie übertraf 
ihre Leistung auch noch. Mit über 200 
Punkten spielte die Junghündin ganz 
vorne mit und erhielt als einziger Hund 
auch noch das Armbruster Haltabzei-
chen, für ausgezeichneten Gehorsam 
am Wild. Aktuell gibt es in Österreich 
nur 3 Hunde, die vor ihrem Namen das 
„v.W“ Leistungszeichen tragen dürfen 
und 2 davon leben in Ebreichsdorf. 
Wir sind stolz auf unsere schwarz-

weißen Weggefährten, die sich inter-
national so gelungen präsentieren.� ■ 

Ebreichsdorfer Nachwuchshündin trumpft auf
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Dr. Enver Cevik hat Ende des 
Schuljahres bei Hausdirektor P. Hans 
Randa SDB um Pensionierung als 
Schularzt im Don Bosco-Gymnasium 
angesucht. Nachdem er sich auch 
aus dem Amt als Stadtrat in der Stadt-
gemeinde Ebreichsdorf zurückgezo-
gen hat, möchte er sich mehr seinen 
Aufgaben bei der syrisch-orthodoxen 
Kirche widmen, deren stellvertretende 
Leitung er in Österreich übernom-
men hat. Im September wurde Dr. 

Enver Cevik von der 
Schul- und Salesia-
nergemeinschaft feier-
lich verabschiedet. Bei 
einem gemeinsamen 
Essen bedankte sich 
Hausdirektor P. Hans 
Randa SDB für seinen 
langjährigen Dienst 
als Schularzt am Don 
Bosco-Gymnasium.� ■ 

Dr. Enver Cevik verabschiedet sich nach 25 Jahren schulärztlichem 
Dienst aus dem Don Bosco-Gymnasium� Gabriele Bauer

Unser Alltag bietet 
kaum Möglichkeiten 
sich kreativen Phasen 
zu widmen - oft finden 

wir auch nicht den geeigneten Platz, 
um nach Lust und Laune zu werken 
und Materialien auszuprobieren. In 
der Stückwerk_Kantine findest du die-
sen Raum. In unseren Kursen kannst 
du neue Techniken kennenlernen 
und anwenden, Kreatives schaffen 

und dich dem künstlerischen Prozess 
hingeben. Finde deinen individuel-
len Zugang und deine kreative Aus-
druckskraft.

Bei unterschiedlichen Workshops 
hast du die Möglichkeit dich auszupro-
bieren und deinem kreativen Schaffen 
Raum zu geben.

In unseren gemütlichen Räumlich-
keiten bieten wir Kurse zu den unter-
schiedlichsten Themen an: Töpfern 

und plastisches Gestal-
ten, Cyanotopie oder 
Blaudruck, Improvisa-

tionstheater, Experimentelle Druck-
techniken, Seifensieden, Kreistanz, 
Yoga, Gestalten mit Ytong – der Ein-
stieg in die Bildhauerei, Offenes Ate-
lier, …

Da kreatives Schaffen auch hung-
rig macht, werden alle unsere Kurse 
von einem kulinarischen Erlebnis 
begleitet.

Tu dir was Gutes – komm in die 
Stückwerk_Kantine! 

Wir freuen uns auf Dich!
Das Stückwerk-Kantinen Team� ■ 

Der eigenen Kreativität Raum und Zeit geben� Katharina Welchert

Wo du uns findest: 
Stückwerk_Kantine, Feldgasse 1, 2483 Ebreichsdorf
Homepage: https://stueckwerk-kantine.jimdofree.com
E-Mail-Adresse: stueckwerk_kantine@gmx.at

6. 11. 2021
von 9.00 – 12.00
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ÄRZTENOTDIENST, 
0664 / 40 80 141
Leider lagen zum Redaktionschluss 
keine aktuelle Daten vor. 
Bitte hinterfragen Sie, wo der Arzt 
Dienst macht. Der Bereitschaftsdienst 
beginnt um 8 Uhr und endet um 14 
Uhr. In der Zeit von 14.00 bis 7.00 Uhr 
rufen Sie bitte die Telefonnummer 141.

ÄRZTE
Arbeiter Samariter Bund� 144
Gnadenbachweg 9, Ebreichsdorf
Dr. Cornelia Tschanett� (02254) 735 60
Bahnstraße 17, Ebreichsdorf
Dr. Enver Cevik� (02254) 724 21
Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf
Dr. Doris Prohaska� (02254) 751 44
Hauptplatz 22, Ebreichsdorf
Dr. Broschek & 
Dr. Longin� (02254) 751 17
Hauptplatz 11, Unterwaltersdorf

APOTHEKEN
(Nachtdienste)
jeden Montag: Ebreichsdorf, 
Hauptplatz 20, � (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, 
Marktplatz 14, � (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, 
Wiener Str. 29, � (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, 
Hauptstraße 34, � (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, 
Hauptstraße 13, � (02624) 540 45
Unterwaltersdorf, 
Hauptplatz 8, � (02254) 748 44
Sonn&Feiertagsdienste
(Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
1. Nov.� Apotheke Unterwaltersd.
6.-7. Nov.� Apotheke Ebreichsdorf
13.-14. Nov.� Apotheke Ebenfurth
20.-21. Nov.� Apotheke Pottendorf
27.-28. Nov.� Apotheke Hornstein
4.-5. Dez.� Apotheke Neufeld

ZAHNÄRZTE� Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at
30. Oktober-1.November: Dr. med. 
univ. Walter Hacker, Wiener Str. 3, 
2486 Pottendorf, 02623 / 73585
6.-7. November: Dr-medic Corina 
Mihaela Tamas, Pfarrgasse 8, Top 11, 
2500 Baden, 02252 / 476 00
13.-14. November: Dr. med. dent. 
Kamila Gwardjak, Wiener Neustädter 
Str. 8-14/1/26, 2540 Bad Vöslau, 
02252 / 76426
20.-21. November: Dr. med. univ. Dr. 
med. dent. Robert Wojtek, Schrems-
gasse 10, 2380 Perchtoldsdorf, 01 / 
8657777
27.-28. November: Dr. med. dent. 
Bettina Bauer, Neusiedler Str. 3, 2340 
Mödling, 02236 / 472 83
4.-5. Dezember: Dr. med. dent. Cor-
nelia Lepuschitz-Böck, Anton Rauchstr. 
12/A/Top 2, 2525 Günselsdorf, 
02256 / 644 41

PSYCHOTHERAPEUTEN, 
PSYCHOLOGEN
Mag. Regina Danninger, �0676 3103881
Hauptplatz 5/2, Ebreichsdorf
DI (FH) Mathias Fürst, �0681 10560660
Wienerstraße 27f/40, Ebreichsdorf
Sylvia Gruber, � 0681 20800450
Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf
Thomas Laggner, � 0699 12169080
Wiener Str. 17/2, Unterwaltersdorf
Mag. Nicole Pritz, � 0660 7546279
Wiener Straße 31/5, Ebreichsdorf
Anna Rojnik, � 0660 4448042
Hauptplatz 22/A/1, Ebreichsdorf
DSA Elisabeth Stecker, 0699 12162038
Hauptplatz 22/A/1, Ebreichsdorf

HEBAMMENORDINATION
Hauptstraße 32a, 2483 Weigelsdorf
Info: www.hebammen-ordination.at, 
Kontakt: (02254) 73110
Hebammensprechstunden, Mutter-
Kind-Pass-Beratung, Kurse für Schwan-
gere und Paare, Akupunktur für 
Schwangere, Hausvisiten im Rahmen 
des Wochenbetts

EURO NOTRUF	 112
FEUERWEHR	 122
POLIZEI		  133
RETTUNG		  144

Wochenend-Ärztenotdienst� (0664) 40 80 141
Krankentransporte ASBÖ� 14841
Gas Notruf� 128
Rettungshundestaffel Samariterbund� (02742) 311000

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: bcn Ebreichsdorf, www.bcn.at; 6.000 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, pixabay.com. Vorbehaltlich Druckfehler 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

Tel.: 0676/88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 
6.000 Haushalte

und Gewerbebetriebe
in unserer Stadtgemeinde

RATHAUS KONTAKTE
Tel. (02254) 72 218-0
office@ebreichsdorf.at
www.ebreichsdorf.gv.at

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo	 07:30 Uhr - 12:00 Uhr,
	 16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Di, Do, Fr	 07:30 Uhr - 12:00 Uhr

Altstoffsammelzentrum, Klärwerk
Mo	 10:00 Uhr - 18:00 Uhr
Fr	 08:00 Uhr - 15:00 Uhr
Sa	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

NOTDIENSTE
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BÜRGERINFORMATION

Tipps zur Verhinderung von 
Dämmerungseinbrüchen!

Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89 88 10 58

•	 Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, schreckt potenzielle Einbre-
cher ab

•	 Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet 
lassen. Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren.

•	 Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuchtung anbringen, damit sich 
das Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert, vor allem auch Kellerab-
gänge und Mauernischen gut beleuchten.

•	 Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist für einen Täter 
wie ein offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe).

•	 Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung können Sie sehen, ob ungebetene Gäste an Ihrer Tür läuten
•	 Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem die Hauseingangstüre, sondern informieren Sie sich zuerst über die 

Person und den Grund des Besuches.
•	 Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihren unabhängigen Versicherungsmaklern.
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Mehr als vier mal neunhundert

Kindersegen am Kalten Gang

Schon vor Jahrtausenden, damals 
als es noch Riesen, Zwerge, Gnome, 
Elfen und derlei sagenhafte Gestalten 
gab, kam eine Gruppe von Jägern 
und Sammlern – es handelte sich 
um einen Familienverband von nicht 
mehr als 20 Menschen – in unsere 
Gegend. Sie nahmen Quartier bei-
derseits der Fischa, auf heutigem 
Ebreichsdorfer Stadtgebiet. Auf ihren 
Streifzügen, die Männer auf der Jagd, 
die Frauen und Kinder beim Sammeln 
von Waldfrüchten, Samen, Honig und 
leicht zu fangenden kleinen Tieren, 
entdeckte Myrdin, eine junge Frau, 
jenseits der Piesting die Quelle eines 
Baches. Wir nennen diese Quelle 
heute „Ursprung“. Von hier ausge-
hend bahnt sich der „Kalte Gang“ bis 
zum heutigen Tag seinen Weg durch 
die Ebene.

Spannend ist der Umstand, wie Myrdin 
zur Quelle gefunden hatte. Eine Elfe 
mit filigranen, fast durchsichtigen Flü-
geln hatte sie dorthin geführt. Heute 
noch erinnert das glasklare Wasser 
des Baches an die Flügel der damals 
dort lebenden Wassergeister. Die Elfe 
bedeutete der Frau, aus der Quelle zu 
trinken und im Bach zu baden, was 
die auch bereitwillig tat.

Schon wenige Tage später über-
raschte Myrdin ihren Mann Phelan 
mit der freudigen Nachricht, dass sie 
schwanger sei. Darauf hatten sie und 
die ganze Sippe schon lange gewar-
tet und eigentlich gar nicht mehr zu 
hoffen gewagt, dass es einmal so weit 

sein wird. Das Paar stieg sofort in der 
Achtung der Familienmitglieder und 
durfte sich ab nun den besten Schlaf-
platz nahe am Feuer aussuchen.

Myrdins und Phelans Sohn Irwen, der 
so lange ersehnt gewesen war, zählte 
schon gute 18 Monate und hatte noch 
kein Geschwisterchen, was ange-
sichts der wenigen Sippenmitglieder 
entmutigend war. Da erinnerte sich 
die Mutter der Begebenheit damals 
im Wald. Sie hatte dem Trank aus der 
Quelle und dem Bad keine beson-
dere Bedeutung beigemessen, waren 
doch dazumal, vor Jahrtausenden, 
Begegnungen mit Elfen, Zwergen, 
Waldschraten etc. fast an der Tages-
ordnung. Sie begab sich wieder an 
die versteckte Quelle und „ihre“ Elfe 
mit den glasklaren Flügeln war auch 
gleich zur Stelle. Wir wissen nun 
schon, wie es weitergeht: Wasser aus 
der Quelle trinken, ein Bad im Bach 
und nach wenigen Tagen ….

Auf diese Art und Weise kam Myr-
den zu weiteren fünf Kindern und zu 
hohen Ehren. Sie gab ihr Wissen an 
ihre Töchter weiter und so konnte sie 
sich, bevor sie als betagte Frau mit 35 
Jahren (Anm.: kein Druckfehler!) ver-
starb, bereits an mehreren Enkelkin-
dern erfreuen.

Eines Tages zog die Sippe weiter. Mit 
ihrem Verschwinden gerieten auch 
die hilfreichen Elfen und ihre wunder-
same Quelle in Vergessenheit. 

Jahrtausende später, die Menschen 
waren inzwischen sesshaft geworden 
und die uns heute bekannten Dörfer 
entstanden, wurde auch Ebreichs-
dorf sozusagen neu gegründet. Das 
ist jetzt um die 1.000 Jahre her. Zu 
dieser Zeit gab es kaum noch Rie-
sen, Zwerge, Gnome, Wassergeis-
ter etc. Die letzten paar Elfen hatten 
sich an die Quelle des „Kalten Gan-
ges“ zurückgezogen. Wie freuten sie 
sich, als endlich wieder ein weibliches 
Wesen aus ihrer Quelle trank und im 
Bach badete. Diese Menschenfrau 

war eine der letzten, die die Zusam-
menhänge erkannte und um die Wun-
derkraft des Wassers wusste. Sie ließ 
aus Dankbarkeit am Ufer des sog. 
Wiener Teiches, der vom Kalten Gang 
gespeist wurde, eine Kapelle errich-
ten. Die Elfen blieben noch einige 
Jahrhunderte am Wasser und konnten 
hin und wieder unglücklichen Frauen 
zu einem Kind verhelfen, wenn die 
auch nicht ahnten, woher die Hilfe 
gekommen war. 

Ein schwerer Schlag für die Wasser-
geister war es, als um 1840 der Wie-
ner Teich trockengelegt wurde und 
endgültig verlassen haben sie unsere 
Gegend, als in den 1990-er Jahren 
die Autobahn A3 errichtet wurde. Sie 
führt bloß 100 Meter am „Ursprung“ 
vorbei. Und den Lärm hält weder ein 
Mensch noch eine Elfe aus.
                             
„Naja“, werden Sie sagen, „auch 
schon bessere Legenden rund um 
wundertätige Wasserquellen gelesen“. 
 
Leichter haben es Geschichtenerzäh-
ler in den Bergen. Da gibt es dann 

Rund 700 Liter Wasser pro Sekunde liefern die 
insgesamt 13 Quellen am „Ursprung“. Daraus 

wird der Kalte Gang. (Foto: Christian Mayer)

So ähnlich durchsichtig wie bei dieser Libelle 
müssen die Flügel der Elfe gewesen sein, die 
Myrdin an die heilsame Quelle führte. 
(Foto: Frank Liebig, Wikimedia Commons)

Ganz schnell ist es gegangen, 
gehört hat man zwar was, glauben 
wollte man es nicht so richtig, und auf 
einmal war es weg, das alte Gebäude 
in Unterwaltersdorf bei der Kreuzung 
B60/Goldackerstraße/Mitterndorfer-
straße. Schön war es, auch der alte 
Baumbestand auf dem Grundstück 
hat beeindruckt. 

Ab 1925, genutzt von der Weide-
genossenschaft unter den Obleuten 
Semotan, Niessler und Kammerer, 
standen dort der gemeinsame Trak-
tor und auch der Gemeindestier. Um 
1960 herum war es dann auch eine 
Putzerei für Getreide, bis zur Schlie-
ßung 1970.

Da wurde dann das 
gesamte Areal von MR Dr. 
Adalbert Studhirad erwor-
ben und als - man kann 
durchaus sagen - edles 
Wohnhaus und Stallungen 
für seine 4 Reithengste 
umgebaut, der Garten bzw. 
Park für Koppeln und Reit-
platz genutzt.

Nach dem Tod von 
Dr. Studhirad wurde das 
Areal 2007 von KR Dr. 
Westermayr gekauft und auch wei-
ter als Wohnhaus und für seine Tra-
ber genutzt. Jetzt kann man nur hof-
fen, dass zur Straßenseite hin viele 

Bäume gepflanzt werden, damit man 
die geschmackvollen Reihenhäuser 
nicht so sieht. Wir sind ja anderes 
gewohnt gewesen: siehe Foto.� ■ 

Ein alter „Weg“-Begleiter ist nicht mehr ...� Roswitha Jungmeister

Nach einjähriger coronabedingter 
Pause fand am 6. Oktober die Gene-
ralversammlung der ARGE Heimatfor-
schung im Heimatmuseum Ebreichs-
dorf statt.

Neben einem Rückblick auf die 
zahlreichen Aktivitäten in den letzten 
beiden Jahren wurde der Vorstand 
neu gewählt. 

„Vereinsarbeit in Zeiten von 
Corona war und ist sehr herausfor-
dernd. Wir haben es aber dennoch 
sehr gut geschafft laufend interes-
sante Veranstaltungen durchzuführen 
und den internen Museumsbetrieb 
weiter zu betreiben“, meinte Ger-
hard Pobenberger, alter und neuer 
Obmann der ARGE Heimatforschung. 

Der Vorstand blieb 
größtenteils unver-
ändert. Durch den 
Tod von Bruno 
Matejka, der eine 
große Lücke hin-
terlassen hat, 
musste die Posi-
tion des Rech-
nungsprüfers neu 
besetzt werden. 
Lieselotte Glock 
und Ernst Sme-
tana wurden ein-
stimmig zu seinen 
Nachfolgern gewählt, ebenso alle 
anderen Mitglieder des Vorstandes. 
Das gesamte Team freut sich auf die 

kommende Museumssaison und geht 
mit viel Engagement und Tatendrang 
zuversichtlich in die Zukunft.� ■ 

Generalversammlung der ARGE Heimatforschung� Ingrid Ilk
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Mehr als vier mal neunhundert

Kindersegen am Kalten Gang

Schon vor Jahrtausenden, damals 
als es noch Riesen, Zwerge, Gnome, 
Elfen und derlei sagenhafte Gestalten 
gab, kam eine Gruppe von Jägern 
und Sammlern – es handelte sich 
um einen Familienverband von nicht 
mehr als 20 Menschen – in unsere 
Gegend. Sie nahmen Quartier bei-
derseits der Fischa, auf heutigem 
Ebreichsdorfer Stadtgebiet. Auf ihren 
Streifzügen, die Männer auf der Jagd, 
die Frauen und Kinder beim Sammeln 
von Waldfrüchten, Samen, Honig und 
leicht zu fangenden kleinen Tieren, 
entdeckte Myrdin, eine junge Frau, 
jenseits der Piesting die Quelle eines 
Baches. Wir nennen diese Quelle 
heute „Ursprung“. Von hier ausge-
hend bahnt sich der „Kalte Gang“ bis 
zum heutigen Tag seinen Weg durch 
die Ebene.

Spannend ist der Umstand, wie Myrdin 
zur Quelle gefunden hatte. Eine Elfe 
mit filigranen, fast durchsichtigen Flü-
geln hatte sie dorthin geführt. Heute 
noch erinnert das glasklare Wasser 
des Baches an die Flügel der damals 
dort lebenden Wassergeister. Die Elfe 
bedeutete der Frau, aus der Quelle zu 
trinken und im Bach zu baden, was 
die auch bereitwillig tat.

Schon wenige Tage später über-
raschte Myrdin ihren Mann Phelan 
mit der freudigen Nachricht, dass sie 
schwanger sei. Darauf hatten sie und 
die ganze Sippe schon lange gewar-
tet und eigentlich gar nicht mehr zu 
hoffen gewagt, dass es einmal so weit 

sein wird. Das Paar stieg sofort in der 
Achtung der Familienmitglieder und 
durfte sich ab nun den besten Schlaf-
platz nahe am Feuer aussuchen.

Myrdins und Phelans Sohn Irwen, der 
so lange ersehnt gewesen war, zählte 
schon gute 18 Monate und hatte noch 
kein Geschwisterchen, was ange-
sichts der wenigen Sippenmitglieder 
entmutigend war. Da erinnerte sich 
die Mutter der Begebenheit damals 
im Wald. Sie hatte dem Trank aus der 
Quelle und dem Bad keine beson-
dere Bedeutung beigemessen, waren 
doch dazumal, vor Jahrtausenden, 
Begegnungen mit Elfen, Zwergen, 
Waldschraten etc. fast an der Tages-
ordnung. Sie begab sich wieder an 
die versteckte Quelle und „ihre“ Elfe 
mit den glasklaren Flügeln war auch 
gleich zur Stelle. Wir wissen nun 
schon, wie es weitergeht: Wasser aus 
der Quelle trinken, ein Bad im Bach 
und nach wenigen Tagen ….

Auf diese Art und Weise kam Myr-
den zu weiteren fünf Kindern und zu 
hohen Ehren. Sie gab ihr Wissen an 
ihre Töchter weiter und so konnte sie 
sich, bevor sie als betagte Frau mit 35 
Jahren (Anm.: kein Druckfehler!) ver-
starb, bereits an mehreren Enkelkin-
dern erfreuen.

Eines Tages zog die Sippe weiter. Mit 
ihrem Verschwinden gerieten auch 
die hilfreichen Elfen und ihre wunder-
same Quelle in Vergessenheit. 

Jahrtausende später, die Menschen 
waren inzwischen sesshaft geworden 
und die uns heute bekannten Dörfer 
entstanden, wurde auch Ebreichs-
dorf sozusagen neu gegründet. Das 
ist jetzt um die 1.000 Jahre her. Zu 
dieser Zeit gab es kaum noch Rie-
sen, Zwerge, Gnome, Wassergeis-
ter etc. Die letzten paar Elfen hatten 
sich an die Quelle des „Kalten Gan-
ges“ zurückgezogen. Wie freuten sie 
sich, als endlich wieder ein weibliches 
Wesen aus ihrer Quelle trank und im 
Bach badete. Diese Menschenfrau 

war eine der letzten, die die Zusam-
menhänge erkannte und um die Wun-
derkraft des Wassers wusste. Sie ließ 
aus Dankbarkeit am Ufer des sog. 
Wiener Teiches, der vom Kalten Gang 
gespeist wurde, eine Kapelle errich-
ten. Die Elfen blieben noch einige 
Jahrhunderte am Wasser und konnten 
hin und wieder unglücklichen Frauen 
zu einem Kind verhelfen, wenn die 
auch nicht ahnten, woher die Hilfe 
gekommen war. 

Ein schwerer Schlag für die Wasser-
geister war es, als um 1840 der Wie-
ner Teich trockengelegt wurde und 
endgültig verlassen haben sie unsere 
Gegend, als in den 1990-er Jahren 
die Autobahn A3 errichtet wurde. Sie 
führt bloß 100 Meter am „Ursprung“ 
vorbei. Und den Lärm hält weder ein 
Mensch noch eine Elfe aus.
                             
„Naja“, werden Sie sagen, „auch 
schon bessere Legenden rund um 
wundertätige Wasserquellen gelesen“. 
 
Leichter haben es Geschichtenerzäh-
ler in den Bergen. Da gibt es dann 

Rund 700 Liter Wasser pro Sekunde liefern die 
insgesamt 13 Quellen am „Ursprung“. Daraus 

wird der Kalte Gang. (Foto: Christian Mayer)

So ähnlich durchsichtig wie bei dieser Libelle 
müssen die Flügel der Elfe gewesen sein, die 
Myrdin an die heilsame Quelle führte. 
(Foto: Frank Liebig, Wikimedia Commons)
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Man sagt immer, dass der moderne 
Mensch dem Thema Tod ausweicht, 
wo immer er kann. Nützt uns aber 
nichts. Allerdings, und das ist eine 
allgemein bekannte Tatsache, ist die 
Wahrscheinlichkeit, ein relativ hohes 
Alter zu erreichen, heute wesentlich 
höher als noch vor 100, 200 Jahren. Je 
weiter man zurückblickt, umso gerin-
ger ist die durchschnittliche Lebens-
erwartung. Hauptverantwortlich dafür 
war die hohe Kindersterblichkeit. Im 
18. Jahrhundert z.B. verstarben gut 
40% aller Kinder vor dem 14. Lebens-
jahr und nur etwa 3,5% der Menschen 
erreichten das 70. Lebensjahr.

Viele Krankheiten haben Dank einer 
nie dagewesenen, ausgezeichneten 
Ernährungslage und moderner Medi-
zin ihren Schrecken verloren, aber 
gestorben wird trotzdem. Das nimmt 
uns niemand ab. Am häufigsten ver-
weigert uns laut offizieller Statistik 
das Herz-Kreislaufsystem den Dienst. 
Daneben können uns viele andere 
Krankheiten das Leben kosten und 
auch Unfälle. Letztere sind laut Sta-
tistik Austria für 3,4 Prozent82 der 
Todesfälle verantwortlich. Ein gutes 
Zehntel davon, nämlich 0,4 Prozent, 
sind auf Verkehrsunfälle zurückzu-
führen. In Sachen Unfalltod sind wir 
trotz vieler Vorsichtsmaßnahmen und 
technischer Verbesserungen wie z.B. 

Airbag, Absaugeinrichtungen 
in Gärkellern, Sicherheitsmaß-
nahmen im Baugewerbe u.a.m. 
früheren Jahrhunderten „unter-
legen“, sprich unsere Vorfahren 
waren durch Unfälle weniger 
gefährdet als wir heute.

Die Matriken83 unserer drei Pfar-
ren vermelden für die Jahre 
1700 – 1925 186 durch Unfall 
ums Leben gekommene Men-
schen84. Wenn wir die Anzahl der 
Verstorbenen dieser Jahre her-
anziehen, sie liegt bei 19.32785, 
so kommen wir auf einen Pro-
zentsatz von 0,96 durch Unfall 
zu Tode gekommene Menschen. 
Das liegt zwar deutlich unter 
unseren heutigen 3,4 Prozent, 
könnte aber zum Teil auch mit 
der hohen Kindersterblichkeit 
erklärt werden. Viele Menschen 
kamen gar nicht in das Alter, in 
dem sie einen Unfall erleiden 
hätten können.

Wie dem auch sei: Die häufigste 
Todesursache, bei Unfällen war 
dazumal Ertrinken. 71 Menschen 
kamen im untersuchten Zeitraum auf 
diese Weise ums Leben (43 Erwach-
sene, 28 Kinder, wobei sich bei den 
Erwachsenen sicher auch so manch 
ein Suizidfall „versteckt“). „Erführte“, 

also überfahrene Opfer gab es 23 (6 
davon vom Zug), Sturz 16 (davon 5 
„vom Wagen“), Verbrennungen/Ersti-
cken 15, Erfrieren 12, durch Pferd / 
Kuh / Stier 6, Blitzschlag 4, Maschinen 

Mehr als vier mal neunhundert

z.B. einen Riesen, der irgendwo einen 
Felsbrocken wegrollt oder hinschleu-
dert, oder einen heiligmäßig lebenden 
Mann, der mit seinem Pilgerstab an 
einen Felsen klopft, und schon hat 
man eine Quelle. Wir hier in der Ebene 
müssen uns auf Elfen verlassen. Ist 
vielleicht nicht so spektakulär, funkti-
oniert aber auch, wie der „Ursprung“ 
beweist. Und: ganz aus der Luft 
gegriffen ist unsere Geschichte nicht.
Erst vor kurzem haben Archäologen 

zwischen Unterwaltersdorf, Ebreichs-
dorf und Weigelsdorf, dort wo dem-
nächst der Zug drüberdonnern wird, 
menschliche Spuren entdeckt, die tau-
sende von Jahren alt sind. Die ältes-
ten davon stammen aus einer Zeit, da 
der Mensch eben erst im Begriffe war, 
sesshaft zu werden. Und die junge 
Myrdin aus unserer Geschichte lebte 
in dieser Zeit. Jahrtausende später, 
als der Mensch schon lange sesshaft 
geworden war, wurden in Ebreichs-

dorf sieben Teiche angelegt, und der 
Mensch lernte, die Kraft des Wassers 
zu nützen81. Aus dieser Zeit stammte 
der vom Kalten Gang gespeiste „Wie-
ner Teich“, der über 20 Hektar maß 
und sich dort ausdehnte, wo heute 
die B16 Ebreichsdorf Richtung Wien 
verlässt. Und die erwähnte Kapelle, 
die „Rosenkranzkapelle“, wurde erst 
vor wenigen Jahren abgetragen und 
im Ortsinneren an der Kreuzung  
B 16 / Badener Straße wiedererrichtet.

„Votivbild“ mit der Darstellung eines tödlichen Unfalles 
mit Pferd und Wagen, 1849. (Gauermannmuseum, 

Scheuchenstein/Miesenbach)

81 Der Kalte Gang liefert konstante Wassermengen mit konstanter Temperatur und friert im Winter nie zu. Er trieb die Maschinen der Hutfabrik, der Raabmühle  
(Ebreichsdorf) und der Stangenmühle (Schranawand) an. Zwei Generatoren liefern heute noch elektrischen Strom (Hutfabrik, Raabmühle).  
In Velm ging im Jahr 1919 die weltweit erste Kaplanturbine am Kalten Gang in Betrieb.

82 Jahr 2020.
83 Sie wissen schon, die Matrikenbücher enthalten sozusagen Standesamtsdaten früherer Jahrhunderte. 
84 Diese Zahl herauszukitzeln war sicher Schwerarbeit. Die hat sich Christian Szivatz angetan und in seinen „Hornsteiner Heften“ Nr. 47, 49 und 50 veröffentlicht.
85 Diese unglaublich umfangreiche Arbeit habe nicht ich erledigen müssen. Die hat sich mein Freund, der Mitterndorfer (Lokal)Historiker und langjährige  

Gemeindesekretär Arnold Krizsanits angetan.

Verbrent, erführt, ertrunkhen, erfroren

79© Ernst Mayer

(Mühle, Spinnfabrik) 3. Weitere 36 
Todesursachen durch Unglücksfälle 
waren „verschüttet“, „eingeklemmt“, 
„Schädel zertrümmert“, „vergiftet“, 
„vom Baum oder Tram erschlagen“, 
„in den Sumpf gefallen“, …, oder ganz 
allgemein einfach „verunglückt“.86

Schranawand: Sebastiany Bauer wird 
am 27. Februar 1707 begraben. Er 
war vom fahrenden Wagen gestürzt. 
Ob er überfahren wurde oder durch 
den Sturz andere tödliche Verletzun-
gen erlitt, sagt uns die Eintragung 
nicht.

20. Juli 1718 – Unterwaltersdorf: 
„Ist ein armer Dienstknecht bey den 
Breyer (=Brauer) alhier gewesen, mit 
Nahmens Mathias welcher, bey der 
Nacht in die BreyPfannen gefahlen, 
und so verbrent worden, verstorben, 
ist zuvor aber mit der h: Communion 
versehen und alda begraben worden 
mit 36 Jahre.“

Der Ebreichsdorfer Pfarrer schreibt 
am 22. Oktober 1726 „…ist Mathias 
Vogel, Wagnermayster aus den Markt 
Unterwaltersdorff bey den Caltengang 

ober den sogenanten Alten Teich 
unter seinen mit Wagnerholtz schwör 
beladenen Wagen tod gefunden und 
von Lanthgericht besiechtiget worden, 
welcher … nacher Unterwaltersdorff 
geführt und alda begraben worden 
seines Alters 64 Jahr.“ 

Am 18. Juli 1749 wird der Ebreichs-
dorfer Joannes Bartsch, „gewester 
herrschaftlicher Hof Jäger“, begraben. 
Er war „zu Nachtes ertrunckhen und 
todter gefunden worden“.

27.10.1807, abends 5 Uhr – Ebreichs-
dorf 
Der Pferdeknecht des Weigelsdorfer 
Fleischhauers Michael Müller „stürzte 
auf hiesiger Strasse vom Wagen, wor-
auf ihm der beladene Wagen die Brust 
zerdrückte“.

Am 1. Februar 1867 wird auf den 
Feldern zwischen Ebreichsdorf und 
Trumau ein unbekannter, erfrorener 
Mann gefunden, später identifiziert als 
Wilhelm Bastler, Webergeselle aus 
Mähren. Er soll zwischen 40 und 50 
Jahre alt gewesen sein.

Der Weigelsdorfer Viehhirte Lorenz 
Artner stirbt am 27. November 1925 
um 7 Uhr morgens. Todesursache: 
„Zertrümmerung des Brustkastens 
durch einen Stier“.

Ausgabe November 2021

Von schmerzlichen Erinnerungen und feschen Dirndln

Ist man mal so an die 70, kann schon 
allerhand weh tun. Beim Heben der 
Arme gibt es hin und wieder einen 
Stich in der Schulter, beim Stiegen-
steigen schmerzt das Knie, na und 
Augen und Ohren wollen auch nicht 
mehr so recht. Neu ist dem 70-er ein 
Schmerz am linken Fußballen, links 
außen. Ein Besuch beim Orthopäden 
ist unausweichlich.

Der sagt: „Hose, Socken ausziehen 
und da hinlegen!“ Er packt den Pati-
enten an den Knöcheln und versucht, 
die Beine gerade zu ziehen. Dann 
sagt er, fast etwas vorwurfsvoll: „Ja, 
Sie haben ja X-Beine (sprich: Iks-
beine)!“

Das sitzt, auch bei einem 70-Jähri-
gen. „Danke“, sagt er zum Arzt, „das 
haben meine Schulkameraden auch 

gerne zu mir gesagt. Vor allem, wenn 
sie mich ärgern wollten.“

Erinnerungen werden 
wach: Vor dem Fuß-
ballspiel wird gewählt: 
Zwei Fußballprofis in 
der Klasse ernennen 
Buben aus der Menge 
der Schüler zu ihren 
Mitspielern in ihrer 
Mannschaft. Logisch, 
dass zuerst die guten 
Spieler weggehen 
und die lahmen 
Enten übrigbleiben. 
Und wer kann gut 
Fußball spielen? Bur-
schen mit O-Beinen 
natürlich! Die mit 
den X-Haxen sind de 
facto unbrauchbar am 

Spielfeld, höchstens als Dekoration 
oder als „Torstanglbewässerer“, wie 

Bis weit ins 20. Jh. zählte man viel mehr 
Unfallstote, die im Wasser ihr Leben lassen 

mussten, als heute. Der 90-jährige Unterwal-
tersdorfer Mathias Wagner, gerufen wurde er 
Moz, ertrank am 24. April 1953 in der Fischa, 
als er – was er täglich tat – Trinkwasser aus 

dem Fluss schöpfte. (Foto: Ernst Mayer)

Ob die nun X-, O- oder gerade Haxen haben, Hauptsache, sie 
spielen gut! Die „Kampfmannschaft“ des ASV Unterwaltersdorf 1967. 

V. l., vorne beginnend: Zeilinger Johann, Ipsits Karl, Horvath Anton; 
Wagner Hubert, Worschitz Helmut, Ulrichshofer Erich; Hofer Franz, 

Elias Franz, Wachtler Koloman, Wachtler Johann, Ipsits Helmut. 
(Foto zur Verfügung gestellt von Franziska Dehlink)

86 Messerscharfe Untersuchungsergebnisse sind das nicht. Die Eintragungen in den Matriken sind manchmal fehlerhaft und nicht immer nahm es der Pfarrer mit den 
Angaben der Todesursachen so genau. Überdies fehlen uns die Angaben aus Unterwaltersdorf und Ebreichsdorf für die Jahre 1700 und 1701.
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Man sagt immer, dass der moderne 
Mensch dem Thema Tod ausweicht, 
wo immer er kann. Nützt uns aber 
nichts. Allerdings, und das ist eine 
allgemein bekannte Tatsache, ist die 
Wahrscheinlichkeit, ein relativ hohes 
Alter zu erreichen, heute wesentlich 
höher als noch vor 100, 200 Jahren. Je 
weiter man zurückblickt, umso gerin-
ger ist die durchschnittliche Lebens-
erwartung. Hauptverantwortlich dafür 
war die hohe Kindersterblichkeit. Im 
18. Jahrhundert z.B. verstarben gut 
40% aller Kinder vor dem 14. Lebens-
jahr und nur etwa 3,5% der Menschen 
erreichten das 70. Lebensjahr.

Viele Krankheiten haben Dank einer 
nie dagewesenen, ausgezeichneten 
Ernährungslage und moderner Medi-
zin ihren Schrecken verloren, aber 
gestorben wird trotzdem. Das nimmt 
uns niemand ab. Am häufigsten ver-
weigert uns laut offizieller Statistik 
das Herz-Kreislaufsystem den Dienst. 
Daneben können uns viele andere 
Krankheiten das Leben kosten und 
auch Unfälle. Letztere sind laut Sta-
tistik Austria für 3,4 Prozent82 der 
Todesfälle verantwortlich. Ein gutes 
Zehntel davon, nämlich 0,4 Prozent, 
sind auf Verkehrsunfälle zurückzu-
führen. In Sachen Unfalltod sind wir 
trotz vieler Vorsichtsmaßnahmen und 
technischer Verbesserungen wie z.B. 

Airbag, Absaugeinrichtungen 
in Gärkellern, Sicherheitsmaß-
nahmen im Baugewerbe u.a.m. 
früheren Jahrhunderten „unter-
legen“, sprich unsere Vorfahren 
waren durch Unfälle weniger 
gefährdet als wir heute.

Die Matriken83 unserer drei Pfar-
ren vermelden für die Jahre 
1700 – 1925 186 durch Unfall 
ums Leben gekommene Men-
schen84. Wenn wir die Anzahl der 
Verstorbenen dieser Jahre her-
anziehen, sie liegt bei 19.32785, 
so kommen wir auf einen Pro-
zentsatz von 0,96 durch Unfall 
zu Tode gekommene Menschen. 
Das liegt zwar deutlich unter 
unseren heutigen 3,4 Prozent, 
könnte aber zum Teil auch mit 
der hohen Kindersterblichkeit 
erklärt werden. Viele Menschen 
kamen gar nicht in das Alter, in 
dem sie einen Unfall erleiden 
hätten können.

Wie dem auch sei: Die häufigste 
Todesursache, bei Unfällen war 
dazumal Ertrinken. 71 Menschen 
kamen im untersuchten Zeitraum auf 
diese Weise ums Leben (43 Erwach-
sene, 28 Kinder, wobei sich bei den 
Erwachsenen sicher auch so manch 
ein Suizidfall „versteckt“). „Erführte“, 

also überfahrene Opfer gab es 23 (6 
davon vom Zug), Sturz 16 (davon 5 
„vom Wagen“), Verbrennungen/Ersti-
cken 15, Erfrieren 12, durch Pferd / 
Kuh / Stier 6, Blitzschlag 4, Maschinen 

Mehr als vier mal neunhundert

z.B. einen Riesen, der irgendwo einen 
Felsbrocken wegrollt oder hinschleu-
dert, oder einen heiligmäßig lebenden 
Mann, der mit seinem Pilgerstab an 
einen Felsen klopft, und schon hat 
man eine Quelle. Wir hier in der Ebene 
müssen uns auf Elfen verlassen. Ist 
vielleicht nicht so spektakulär, funkti-
oniert aber auch, wie der „Ursprung“ 
beweist. Und: ganz aus der Luft 
gegriffen ist unsere Geschichte nicht.
Erst vor kurzem haben Archäologen 

zwischen Unterwaltersdorf, Ebreichs-
dorf und Weigelsdorf, dort wo dem-
nächst der Zug drüberdonnern wird, 
menschliche Spuren entdeckt, die tau-
sende von Jahren alt sind. Die ältes-
ten davon stammen aus einer Zeit, da 
der Mensch eben erst im Begriffe war, 
sesshaft zu werden. Und die junge 
Myrdin aus unserer Geschichte lebte 
in dieser Zeit. Jahrtausende später, 
als der Mensch schon lange sesshaft 
geworden war, wurden in Ebreichs-

dorf sieben Teiche angelegt, und der 
Mensch lernte, die Kraft des Wassers 
zu nützen81. Aus dieser Zeit stammte 
der vom Kalten Gang gespeiste „Wie-
ner Teich“, der über 20 Hektar maß 
und sich dort ausdehnte, wo heute 
die B16 Ebreichsdorf Richtung Wien 
verlässt. Und die erwähnte Kapelle, 
die „Rosenkranzkapelle“, wurde erst 
vor wenigen Jahren abgetragen und 
im Ortsinneren an der Kreuzung  
B 16 / Badener Straße wiedererrichtet.

„Votivbild“ mit der Darstellung eines tödlichen Unfalles 
mit Pferd und Wagen, 1849. (Gauermannmuseum, 

Scheuchenstein/Miesenbach)

81 Der Kalte Gang liefert konstante Wassermengen mit konstanter Temperatur und friert im Winter nie zu. Er trieb die Maschinen der Hutfabrik, der Raabmühle  
(Ebreichsdorf) und der Stangenmühle (Schranawand) an. Zwei Generatoren liefern heute noch elektrischen Strom (Hutfabrik, Raabmühle).  
In Velm ging im Jahr 1919 die weltweit erste Kaplanturbine am Kalten Gang in Betrieb.

82 Jahr 2020.
83 Sie wissen schon, die Matrikenbücher enthalten sozusagen Standesamtsdaten früherer Jahrhunderte. 
84 Diese Zahl herauszukitzeln war sicher Schwerarbeit. Die hat sich Christian Szivatz angetan und in seinen „Hornsteiner Heften“ Nr. 47, 49 und 50 veröffentlicht.
85 Diese unglaublich umfangreiche Arbeit habe nicht ich erledigen müssen. Die hat sich mein Freund, der Mitterndorfer (Lokal)Historiker und langjährige  

Gemeindesekretär Arnold Krizsanits angetan.

Verbrent, erführt, ertrunkhen, erfroren
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(Mühle, Spinnfabrik) 3. Weitere 36 
Todesursachen durch Unglücksfälle 
waren „verschüttet“, „eingeklemmt“, 
„Schädel zertrümmert“, „vergiftet“, 
„vom Baum oder Tram erschlagen“, 
„in den Sumpf gefallen“, …, oder ganz 
allgemein einfach „verunglückt“.86

Schranawand: Sebastiany Bauer wird 
am 27. Februar 1707 begraben. Er 
war vom fahrenden Wagen gestürzt. 
Ob er überfahren wurde oder durch 
den Sturz andere tödliche Verletzun-
gen erlitt, sagt uns die Eintragung 
nicht.

20. Juli 1718 – Unterwaltersdorf: 
„Ist ein armer Dienstknecht bey den 
Breyer (=Brauer) alhier gewesen, mit 
Nahmens Mathias welcher, bey der 
Nacht in die BreyPfannen gefahlen, 
und so verbrent worden, verstorben, 
ist zuvor aber mit der h: Communion 
versehen und alda begraben worden 
mit 36 Jahre.“

Der Ebreichsdorfer Pfarrer schreibt 
am 22. Oktober 1726 „…ist Mathias 
Vogel, Wagnermayster aus den Markt 
Unterwaltersdorff bey den Caltengang 

ober den sogenanten Alten Teich 
unter seinen mit Wagnerholtz schwör 
beladenen Wagen tod gefunden und 
von Lanthgericht besiechtiget worden, 
welcher … nacher Unterwaltersdorff 
geführt und alda begraben worden 
seines Alters 64 Jahr.“ 

Am 18. Juli 1749 wird der Ebreichs-
dorfer Joannes Bartsch, „gewester 
herrschaftlicher Hof Jäger“, begraben. 
Er war „zu Nachtes ertrunckhen und 
todter gefunden worden“.

27.10.1807, abends 5 Uhr – Ebreichs-
dorf 
Der Pferdeknecht des Weigelsdorfer 
Fleischhauers Michael Müller „stürzte 
auf hiesiger Strasse vom Wagen, wor-
auf ihm der beladene Wagen die Brust 
zerdrückte“.

Am 1. Februar 1867 wird auf den 
Feldern zwischen Ebreichsdorf und 
Trumau ein unbekannter, erfrorener 
Mann gefunden, später identifiziert als 
Wilhelm Bastler, Webergeselle aus 
Mähren. Er soll zwischen 40 und 50 
Jahre alt gewesen sein.

Der Weigelsdorfer Viehhirte Lorenz 
Artner stirbt am 27. November 1925 
um 7 Uhr morgens. Todesursache: 
„Zertrümmerung des Brustkastens 
durch einen Stier“.

Ausgabe November 2021

Von schmerzlichen Erinnerungen und feschen Dirndln

Ist man mal so an die 70, kann schon 
allerhand weh tun. Beim Heben der 
Arme gibt es hin und wieder einen 
Stich in der Schulter, beim Stiegen-
steigen schmerzt das Knie, na und 
Augen und Ohren wollen auch nicht 
mehr so recht. Neu ist dem 70-er ein 
Schmerz am linken Fußballen, links 
außen. Ein Besuch beim Orthopäden 
ist unausweichlich.

Der sagt: „Hose, Socken ausziehen 
und da hinlegen!“ Er packt den Pati-
enten an den Knöcheln und versucht, 
die Beine gerade zu ziehen. Dann 
sagt er, fast etwas vorwurfsvoll: „Ja, 
Sie haben ja X-Beine (sprich: Iks-
beine)!“

Das sitzt, auch bei einem 70-Jähri-
gen. „Danke“, sagt er zum Arzt, „das 
haben meine Schulkameraden auch 

gerne zu mir gesagt. Vor allem, wenn 
sie mich ärgern wollten.“

Erinnerungen werden 
wach: Vor dem Fuß-
ballspiel wird gewählt: 
Zwei Fußballprofis in 
der Klasse ernennen 
Buben aus der Menge 
der Schüler zu ihren 
Mitspielern in ihrer 
Mannschaft. Logisch, 
dass zuerst die guten 
Spieler weggehen 
und die lahmen 
Enten übrigbleiben. 
Und wer kann gut 
Fußball spielen? Bur-
schen mit O-Beinen 
natürlich! Die mit 
den X-Haxen sind de 
facto unbrauchbar am 

Spielfeld, höchstens als Dekoration 
oder als „Torstanglbewässerer“, wie 

Bis weit ins 20. Jh. zählte man viel mehr 
Unfallstote, die im Wasser ihr Leben lassen 

mussten, als heute. Der 90-jährige Unterwal-
tersdorfer Mathias Wagner, gerufen wurde er 
Moz, ertrank am 24. April 1953 in der Fischa, 
als er – was er täglich tat – Trinkwasser aus 

dem Fluss schöpfte. (Foto: Ernst Mayer)

Ob die nun X-, O- oder gerade Haxen haben, Hauptsache, sie 
spielen gut! Die „Kampfmannschaft“ des ASV Unterwaltersdorf 1967. 

V. l., vorne beginnend: Zeilinger Johann, Ipsits Karl, Horvath Anton; 
Wagner Hubert, Worschitz Helmut, Ulrichshofer Erich; Hofer Franz, 

Elias Franz, Wachtler Koloman, Wachtler Johann, Ipsits Helmut. 
(Foto zur Verfügung gestellt von Franziska Dehlink)

86 Messerscharfe Untersuchungsergebnisse sind das nicht. Die Eintragungen in den Matriken sind manchmal fehlerhaft und nicht immer nahm es der Pfarrer mit den 
Angaben der Todesursachen so genau. Überdies fehlen uns die Angaben aus Unterwaltersdorf und Ebreichsdorf für die Jahre 1700 und 1701.
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Ein begabter autistischer Bub zeich-
net: Pyramiden im Hintergrund, der 
Pharao liegt am Bett, Tücher liegen 
bereit …. 

Frau Lehrerin hilft mit einer Frage: 
„Was muss noch geschehen, bevor 
der Pharao in die Tücher gewickelt 
wird?“ (Sie denkt an das Einbalsamie-
ren.) Antwort: „Er muss vorher ster-
ben.“

***

In der Religionsstunde stehen Hei-
ligenlegenden am Programm und 
davon abgeleitete „Heiligenattribute“. 
Also zum Beispiel, das ist ja fast jeder-
mann/frau bekannt, ist der hl. Florian 
auf fast jeder seiner Darstellungen 
gerade fleißig am Löschen. Er schüt-
tet Wasser aus einem Bottich oder 
Kübel über ein brennendes Haus.

U.a. wird in dieser Stunde die 
Geschichte der hl. Barbara erzählt 
und ihr Attribut, der gemauerte Turm, 
vorgestellt. In den wurde sie von ihrem 
bösen Vater gesperrt. Auch die hl. Eli-
sabeth mit ihrem geflochtenen Korb 
am Arm, in dem und mit dem sie den 
Armen Brot bringt, wird den Kindern 
nahegebracht.

In der nächsten Stunde stellt sich her-
aus, dass die Kinder nicht sehr gut 
aufgepasst haben während der letz-
ten Religionsstunde, wohl aber auf 
Märchenerzählungen zurückgreifen 
können: Auf die Frage, welche Heilige 
mit einem geflochtenen Korb darge-
stellt werde, bekommt Frau Religi-

onslehrerin zur 
Antwort: „Das hl. 
Rotkäppchen.“ 

Und der Turm 
weist nicht auf 
die hl. Barbara 
hin, sondern auf 
die hl. Rapunzel. 

***

Wenn es ums 
Ärgern von Leh-
rern geht, so sind 
ältere Schüler 
im Gymnasium 
oder in der letzten 
Klasse der Neuen 
Mittelschule wesentlich erfinderischer 
als die kleinen. Ein,- zweimal hatten 
wir ihn schon. Hier nochmal: Tatort 
Gymnasium. 

Bevor der alte Religionsprofessor zum 
Unterricht erscheint, wird eine Wette 
abgeschlossen: „Wetten“, sagt der 
Obersekkierer der Klasse, „ich getrau 
mich zu fragen, ob die Seele nach 
dem Tod senkrecht oder im 45-Grad-
Winkel zum Himmel aufsteigt, oder 
eventuell noch flacher!?“ Das Auf-

steigen der Seele und den jeweiligen 
Winkel wollte er noch zusätzlich mit 
Arm- und Handbewegung begleiten 
und zeigen.

Er hat die Wette gewonnen! Und zur 
Schande des Lehrers muss hinzuge-
fügt werden, dass der nicht einmal 
merkte, dass er gepflanzt wurde, und 
zum Gaudium der Klasse die Frage 
fachkompetent zu beantworten ver-
suchte.

***

Mehr als vier mal neunhundert

Aus der Schule

Wie soll man die auseinanderhalten? 
Die hl. Barbara war in einem Turm gefangen und Rapunzel auch. 

(Foto Barbara auf der Ebreichsdorfer „Pestsäule“: Ernst Mayer. 
Bild Rapunzel: Johnny Gruelle, 1922, Wikimedia Commons)

Nenne die Aufgaben der Lunge. atmen, husten                  

Nenne die Aufgaben des Magens. Essen zerdrücken           

Nenne die Aufgaben der Nieren. Sehen, hören, fühlen      

gerne spöttisch gesagt wurde. Und es 
tut weh, wenn nach so vielen Jahren 
der Arzt in alten Wunden wühlt.

***

Tante mit ihrer etwa 8-jährigen Nichte 
zu Besuch in der Steiermark: 

Eine ältere Steirerin kommt vorbei, 
begrüßt die Besucher, die sie schon 

länger kennt, aber schon lange nicht 
mehr gesehen hat, und bringt ein paar 
Komplimente an: Wie groß doch das 
Kind geworden, wie nett es gekleidet, 
…, und überhaupt, welch ein hüb-
sches Dirndl es sei.

Dazu muss man wissen, dass man 
dort statt des Wortes „hübsch“, das 
Wort „schön“ verwendet, und dies in 
einer mundartlichen Färbung, die sich 

schriftlich kaum wiedergeben lässt, 
weil auf Computertastaturen kein 
Steirisch vorgesehen ist. Wenn man 
es doch versucht, so müsste man in 
etwa „scheas Dirndl“ oder „scheias 
Dirndl“ schreiben.

Die Nichte nach dieser Begegnung 
erbost und gekränkt zu ihrer Tante: 
„Wieso sagt die zu mir ‚scheiß Dirndl‘?“
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Montag, 1.11. (Allerheiligen)

Totenehrungen in allen Ortsteilen
8.30h Schranawand, 9.15h Weigelsdorf, 10.00 Unterwalters-
dorf, 10.30h Ebreichsdorf, jeweils beim Kriegerdenkmal. 

Briefmarken Vereinstreffen� ab 16.00 Uhr
Monatliches Sammlertreffen im Gasthof s´Platzl in Unterwal-
tersdorf. Info KommR Wolfgang Pollak, 0699 13000584.

Dienstag, 2.11.

Stadtdialog: Präsentation der BürgerInnenbefragung vom 
April 2021� 18.00 Uhr
Rathaussaal Ebreichsdorf; 3-G Kontrolle & Registrierung

Mittwoch, 3.11.

Sprechtag des KOBV � 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtlicher Be-
lange behinderter Menschen. Aufgrund der aktuellen Gefähr-
dungslage sind persönliche Beratungen derzeit NUR nach 
vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 01/406 15 
86 – 47 DW und den jeweils aktuellen geltenden COVID-Maß-
nahmen möglich. Auch am 17.11.2021

Donnerstag, 4.11.

Öffentliche Gemeinderatssitzung� 19.00 Uhr
Feuerwehrscheune Unterwaltersdorf

Kameradschaftsabend Weigelsdorf� 19.00 Uhr
im Vereinslokal Willner-Reiner

Freitag, 5.11. bis Sonntag, 7.11.

Internationales Springturnier im Magna Racino
CSI2* CSI1* CSIYH1* CSIU25-A CSIJ-A CSICH-B, 
www.magnaracino.at, inkl. dem legendären INDOOR DERBY

Freitag, 5.11.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf� 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

10. Bürgermeisterempfang� 19.00 Uhr
Rathaussaal Ebreichsdorf; Bgm. Kocevar lädt zum Empfang 
unter dem Thema „Unsere Zukunft nach der Pandemie“

Freitag, 5.11.

Casino Baden AC - ASK Ebreichsdorf� 19.30 Uhr
Sportplatz Baden; Reserven 17.30 Uhr

Samstag, 6.11.

Markt am Rathausplatz� 9.00 bis 12.00 Uhr
Marktplatzl Ebreichsdorf; Diesmal wieder mit Tauschmarkt 

„Weil‘s Sinn hat“. www.ebreichsdorf.gv.at

SC Ebergassing - ASK Ebreichsdorf II� 14.00 Uhr
Sportplatz Ebergasing

Dienstag, 9.11.

Aloisia‘s Mehlspeiskuchl & Ganslessen� 8.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Fahrt nach Badersdorf zu Aloisia – 
Einkauf – Weiterfahrt nach Deutsch Tschantschendorf (Gast-
haus Wehofer) – direkte Heimfahrt. Preis: Busfahrt/Person  
€ 23,–. Anmeldung bei Fr. Brenner, (02254) 75448

Dienstag, 9.11.

Mutter-Eltern-Beratung� 14.30 Uhr
Altes Rathaus, Wiener Straße 3, Ebreichsdorf

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Donnerstag, 11.11.

Pensionistennachmittag� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule. Unter Einhaltung der 3G-Regelung

Freitag, 12.11 bis Samstag, 13.11.

Regionalmarkt Ebreichsdorf am Hauptplatz
Hauptplatz Ebreichsdorf vor dem Weltladen; 
FR: 16.00 - 19.00 Uhr und SA: 9.00 - 12.00 Uhr

Samstag, 13.11.

ASK Ebreichsdorf II - SG Hinterbrühl� 14.00 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

Laternenumzug im EKIZ Ebreichsdorf� 17.00 Uhr

Dienstag, 16.11.

Seniorencafe SPÖ Frauen & Volkshilfe� 14.00 Uhr
Pensionistenwohnhausanlage Haltgasse 3, Ebreichsdorf

Mittwoch, 17.11.

Sprechstunde der Ortsgruppe KOBV � 9.30 bis 10.30 Uhr
im alten Rathaus Ebreichsdorf, Wienerstraße 3a; barrierefreier 
Eingang und Lift ums Eck. Unter Einhaltung der 3G-Regelung. 
Beratung NUR nach telefonischer Terminvereinbarung unter 
0676 55 230 33.

Freitag, 19.11. bis Sonntag, 21.11.

Nationales Springturnier im Magna Racino
CSN-A CSN-B CSNP-B, www.magnaracino.at, Hallenmeister-
schaften Springen

Sonntag, 21.11.

FSV Velm - ASK Ebreichsdorf II� 14.00 Uhr
Sportplatz Velm

Dienstag, 23.11.

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 24.11.

Pensionistennachmittag� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule. Unter Einhaltung der 3G-Regelung

Samstag, 27.11. bis Sonntag, 28.11.

Weihnachtsmarkt Stückwerk_Kantine� 10.00 - 16.00 Uhr
Feldgasse 1, Ebreichsdorf; Gestaltet von den Vereinen: Böh-
mischer Hof, Stückwerk-Kantine, Radlobby Ebreichsdorf und 
Radeln ohne Alter.

TERMINKALENDER

80 © Ernst Mayer

Ein begabter autistischer Bub zeich-
net: Pyramiden im Hintergrund, der 
Pharao liegt am Bett, Tücher liegen 
bereit …. 

Frau Lehrerin hilft mit einer Frage: 
„Was muss noch geschehen, bevor 
der Pharao in die Tücher gewickelt 
wird?“ (Sie denkt an das Einbalsamie-
ren.) Antwort: „Er muss vorher ster-
ben.“

***

In der Religionsstunde stehen Hei-
ligenlegenden am Programm und 
davon abgeleitete „Heiligenattribute“. 
Also zum Beispiel, das ist ja fast jeder-
mann/frau bekannt, ist der hl. Florian 
auf fast jeder seiner Darstellungen 
gerade fleißig am Löschen. Er schüt-
tet Wasser aus einem Bottich oder 
Kübel über ein brennendes Haus.

U.a. wird in dieser Stunde die 
Geschichte der hl. Barbara erzählt 
und ihr Attribut, der gemauerte Turm, 
vorgestellt. In den wurde sie von ihrem 
bösen Vater gesperrt. Auch die hl. Eli-
sabeth mit ihrem geflochtenen Korb 
am Arm, in dem und mit dem sie den 
Armen Brot bringt, wird den Kindern 
nahegebracht.

In der nächsten Stunde stellt sich her-
aus, dass die Kinder nicht sehr gut 
aufgepasst haben während der letz-
ten Religionsstunde, wohl aber auf 
Märchenerzählungen zurückgreifen 
können: Auf die Frage, welche Heilige 
mit einem geflochtenen Korb darge-
stellt werde, bekommt Frau Religi-

onslehrerin zur 
Antwort: „Das hl. 
Rotkäppchen.“ 

Und der Turm 
weist nicht auf 
die hl. Barbara 
hin, sondern auf 
die hl. Rapunzel. 

***

Wenn es ums 
Ärgern von Leh-
rern geht, so sind 
ältere Schüler 
im Gymnasium 
oder in der letzten 
Klasse der Neuen 
Mittelschule wesentlich erfinderischer 
als die kleinen. Ein,- zweimal hatten 
wir ihn schon. Hier nochmal: Tatort 
Gymnasium. 

Bevor der alte Religionsprofessor zum 
Unterricht erscheint, wird eine Wette 
abgeschlossen: „Wetten“, sagt der 
Obersekkierer der Klasse, „ich getrau 
mich zu fragen, ob die Seele nach 
dem Tod senkrecht oder im 45-Grad-
Winkel zum Himmel aufsteigt, oder 
eventuell noch flacher!?“ Das Auf-

steigen der Seele und den jeweiligen 
Winkel wollte er noch zusätzlich mit 
Arm- und Handbewegung begleiten 
und zeigen.

Er hat die Wette gewonnen! Und zur 
Schande des Lehrers muss hinzuge-
fügt werden, dass der nicht einmal 
merkte, dass er gepflanzt wurde, und 
zum Gaudium der Klasse die Frage 
fachkompetent zu beantworten ver-
suchte.

***

Mehr als vier mal neunhundert

Aus der Schule

Wie soll man die auseinanderhalten? 
Die hl. Barbara war in einem Turm gefangen und Rapunzel auch. 

(Foto Barbara auf der Ebreichsdorfer „Pestsäule“: Ernst Mayer. 
Bild Rapunzel: Johnny Gruelle, 1922, Wikimedia Commons)

Nenne die Aufgaben der Lunge. atmen, husten                  

Nenne die Aufgaben des Magens. Essen zerdrücken           

Nenne die Aufgaben der Nieren. Sehen, hören, fühlen      

gerne spöttisch gesagt wurde. Und es 
tut weh, wenn nach so vielen Jahren 
der Arzt in alten Wunden wühlt.

***

Tante mit ihrer etwa 8-jährigen Nichte 
zu Besuch in der Steiermark: 

Eine ältere Steirerin kommt vorbei, 
begrüßt die Besucher, die sie schon 

länger kennt, aber schon lange nicht 
mehr gesehen hat, und bringt ein paar 
Komplimente an: Wie groß doch das 
Kind geworden, wie nett es gekleidet, 
…, und überhaupt, welch ein hüb-
sches Dirndl es sei.

Dazu muss man wissen, dass man 
dort statt des Wortes „hübsch“, das 
Wort „schön“ verwendet, und dies in 
einer mundartlichen Färbung, die sich 

schriftlich kaum wiedergeben lässt, 
weil auf Computertastaturen kein 
Steirisch vorgesehen ist. Wenn man 
es doch versucht, so müsste man in 
etwa „scheas Dirndl“ oder „scheias 
Dirndl“ schreiben.

Die Nichte nach dieser Begegnung 
erbost und gekränkt zu ihrer Tante: 
„Wieso sagt die zu mir ‚scheiß Dirndl‘?“
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Samstag, 27.11.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 16.00 - 21.00 Uhr; 16.30 Uhr: Turmblasen mit offizieller 
Eröffnung, 18.00 Uhr „The Reveilles“, 19.30 Uhr Weihnachts-
klassiker mit Clemens Seewald.

Sonntag, 28.11.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 15.00 - 20.00 Uhr; 16.00 Uhr: Bauchredner „Max Wully“, 
17.00 Uhr Chorgemeinschaft Weigelsdorf-Ebreichsdorf, 18.30 
Uhr „Sopron Gospel“

Samstag, 4.12.

Ebreichsdorfer Adventzauber im Schlosspark
von 16.00 - 21.00 Uhr; 16.30 Uhr: Steel-Pan Kids, 18.00 Uhr 

„Alpine Carolers“, 19.30 Uhr „Plan A“-Liveband.

Wir freuen uns außerordentlich, 
wieder für Sie Veranstaltungen orga-
nisieren zu dürfen! Zur Erinnerung: 
Heinz Marecek „Ein Fest des Lachens“ 
am Samstag, 4.12.2021 um 16.00 
Uhr in der Feuerwehrscheune Unter-
waltersdorf, und „Da Jesus und seine 
Hawara“ am Sonntag, 12.12.2021 im 
Schloss Unterwaltersdorf (Schöngra-
bern). Einlass und Büffet eine Stunde 
vor Beginn – Büffet in der Pause. Herr 
Marecek gibt gerne Autogramme in 
der Pause.

Sicherheitsmaßnahmen: 2,5G - 
Nachweis (Geimpft - bis 9 Monate 
nach 2. Stich, Genesen - ärztlicher 
Bescheid, PCR-Getestete (nicht 
älter als 72 Stunden, Kinder ab 12 
Jahren), auch ein neutralisierender 
Antikörpertest, der nicht länger als 3 

Monate zurückliegt, berechtigt 
zum Zutritt. Wir bitten Sie, für die 
Zutrittskontrolle genügend Zeit 
einzuplanen, die entsprechenden 
Nachweise sowie Identitätsaus-
weis vorzulegen.

(Leider ) müssen wir bitten, in 
den Häusern wie auch auf den 
Sitzplätzen eine FFP2-Maske zu 
tragen. Sollten sich diese Bestim-
mung ändern, erfahren Sie es 
selbstverständlich vor Ort.

Wir hoffen, Sie trotz dieser 
Sicherheitsmassnahmen (zum 
Schutze aller) wieder zahlreich 
begrüßen zu dürfen und wün-
schen schon jetzt gute Unterhal-
tung bei den Veranstaltungen

Mit besten Grüßen
Ihr Schlossspiele Team� ■ 

Liebe Freunde der Schlossspiele Unterwaltersdorf!� Dr. Beatrix Czerny-Scheucher

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe Dezember 2021: 

Montag, 15. November 2021. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: 

gemeindezeitung@ebreichsdorf.at

Kartenspiel Nachmittag
jeden Mittwoch von 13 bis 17 Uhr
im Sportzentrum Weigelsdorf

Wer Interesse zeigt am Kartenspielen, soll sich bei Obfrau 
Friederike Brenner melden, oder einfach vorbeischauen!

Pensionisten Ebreichsdorf
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Am Sonntag, den 3. Oktober 2021, 
war es in Ebreichsdorf Zeit, „Danke“ 
zu sagen. Im Rahmen des Erntedank-
festes der Pfarre Ebreichsdorf wurde 
aber nicht nur für die eingebrachte 
Ernte und all die guten Dinge des 
vergangenen Jahres gedankt, son-
dern auch mit Dankbarkeit auf 20 
Jahre Stadt Ebreichsdorf, 50 Jahre 

Volksschule Ebreichsdorf, 
100 Jahre des Bestehens 
der Kirchenglocken sowie 
auf 300 Jahre der Leitung 
der Ebreichsdorfer Pfarre 
durch einen eigenen Pfar-
rer zurückgeblickt. All diese 
Jubiläen wurden im Rahmen 
eines Festgottesdienstes in 
der mit viel Liebe dekorier-
ten Kulisse des Ebreichs-
dorfer Pfarrgartens, bei 
strahlendem Sonnenschein 
und musikalisch begleitet 
durch den Chor „Da Koa“ gefeiert.

Nach einer besonderen Segens-
spendung für die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf durch Pfarrmodera-
tor Pawel Wójciga und Gruß- und 
Dankesworten seitens des Bürger-
meisters Wolfgang Kocevar und der 

Volksschuldirektorin Lidwina Unger 
wurde seitens der Pfadfindergruppe 
Ebreichsdorf und der Pfarre Ebreichs-
dorf für das kulinarische Wohl der 
Festgäste gesorgt. Während der 
Musikverein Ebreichsdorf durch seine 
schwungvollen Klänge für gemütliche 
Feststimmung sorgte, ermöglichte die 
Feuerwehr Ebreichsdorf Wagemuti-

gen himmlische Aussichten. Die zahl-
reich erschienen Kinder konnten sich 
in der Luftburg austoben und sich von 
der fantastischen Show des Zaube-
rers Aladdin in andere Welten verzau-
bern lassen.

Dankbar dürfen wir auf dieses 
wundervolle Erntedankfest, das nur 
durch das Miteinander der Pfarre, 
der Stadtgemeinde und zahlreicher 
VertreterInnen verschiedener Vereine 
ermöglicht wurde, zurückblicken. Ein 
ganz besonderer Dank gilt dabei dem 
verbindenden Engagement unseres 
Stadtpfarrers Pawel Wójciga.

„Erntedank heißt Danke sagen 
für die reichhaltige Ernte des Jah-
res. Wenn man in unserer hek-
tischen Zeit sich einen Moment 
nimmt, fällt einem vieles ein, wofür 
wir dankbar sein können. Was viel-
leicht schnell als Floskel aufgefasst 
wird, hat heuer eine besondere 
Bedeutung erhalten – Dankbarkeit 
für Gesundheit und das Vorhanden-
sein von ausreichend regionalen 
Lebensmitteln. Ich danke unseren 
Landwirten für ihre fleißigen Hände, 
aber ich möchte mich ebenfalls bei 

unserm Pfarrer Pawel Wójciga bedan-
ken. Immer wieder kommt er proaktiv 
auf die Gemeinde zu, um gemein-
sam ein vielfältiges Angebot unseren 
Bürgern zu bieten. Vielen Dank!“, so 
Bgm. Wolfgang Kocevar. � ■ 

VIER SIND STADT

Voller Pfarrgarten beim Erntedankfest� PGR Lisi Humer-Popovic, PGR /Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
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SCHULE, KINDERGARTEN, HORT

Der Elternverein der VS Unterwal-
tersdorf kaufte für die Schulkinder 4 
Taschen mit Instrumenten an. Diese 
werden mit großer Begeisterung im 

Musikunterricht eingesetzt. 
Wir bedanken uns sehr herzlich für 

das Geschenk.
� Doris Cerny ■ 

ORFF Instrumente für die VS Unterwaltersdorf�

Am 5. Oktober 2021 erkunde-
ten die Kinder der II. und III. Klasse 
unsere Landeshauptstadt St. Pölten. 
Im Rahmen der „Aktion Landeshaupt-
stadt“ übernahm das Land Niederös-
terreich die Kosten für die Führung. 
Unsere Reise traten wir öffentlich mit 
dem Zug an. 

Bei spätsommerlichen Tempera-
turen sahen wir uns zunächst das 
Landhaus an. Weiter ging es in das 
zweithöchste Gebäude der Stadt, den 
Klangturm. Das Zählen der Stufen 
beim Hinuntergehen war ein Spaß!

Anschließend begaben wir uns 
in die Innenstadt St. Pöltens, wo wir 
unter anderem einige Gebäude im 
Barockstil sahen. Nach einer kleinen 
Mittagspause, bei welcher wir die kos-
tenlos zur Verfügung gestellte Jause 
aßen, ging es wieder weiter. 

Nach bester Vorbereitung im 
Unterricht konnten unsere Kinder mit 
ihrem Vorwissen den neuen Inhalten 
bei der Führung gut Folge leisten und 

brachten sich ebenso interessiert ein.
Wir danken an dieser Stelle noch-

mals dem Land Niederösterreich für 

die „Aktion Landeshauptstadt“.
Es war ein gelungener und infor-

mativer Lehrausgang!� ■ 

Lehrausgang nach St. Pölten der Hans Hofer Schule� Katharina Preineder

„Von der Hoffnung bewegt“ ...� Mag. U. Rizzardi, Schulpastoralteam

... trotzten die Don Bosco-Schüle-
rinnen und Schüler den Stürmen bei 
der Fußwallfahrt nach Loretto

Am Freitag, den 24. September 
2021, fand nach langer Pause end-
lich wieder unsere traditionelle Fuß-
wallfahrt nach Loretto statt. Während 
die 3. bis 6. Klassen mit P. Josef Szi-

geti SDB einen wahrhaft stürmischen 
Wortgottesdienst vor der Basilika fei-
erten, machten sich die ersten und 
letzten beiden Schulstufen gemein-
sam auf den Fußweg, um allen Stür-
men zu trotzen.

Unser Jahresmotto „Von der Hoff-
nung bewegt“ war auch bei dieser 

Wallfahrt Leitspruch. 
Alle Klassen waren auf-
gerufen, mindestens ein 
Foto zu diesem Thema 
zu gestalten. Beseelt 
durch die Kraft des hei-
ligen Geistes, der alle 
stürmisch drängend vor-
antrieb, entstanden fas-
zinierende und begeis-
ternde Bilder. Diese 
wurden bei der Station 
mit einer süßen Überra-
schung belohnt.

Gestärkt mit Broten und Säften 
und nicht zuletzt von einem Impuls 
und einem Gebet der Hoffnung kamen 
die Klassen nach Unterwaltersdorf 
zurück. Die anderen feierten nach 
ihrem Weg einen bewegten Gottes-
dienst mit P. Simplice Tchoungang 
SDB in der Basilika Loretto.

Von der Hoffnung bewegt und von 
Gottes Geist gestärkt sind wir bereit 
für ein neues Schuljahr!� ■ 
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VIER SIND STADT

Am 4.10. fand nach einigen Jahren 
wieder einmal ein Radworkshop der 
AUVA für die Schüler/innen der 2. – 4. 
Klasse statt. Jeder Klasse stand eine 
60minütige Einheit zur Verfügung. Die 
Kinder radelten samt Lehrerin bzw. 
Lehrer von der Schule zum Gelände 
vor dem Friedhof. Dort wartete der 
Trainer und startete sein Programm 
mit der Kontrolle der Fahrräder und 
Fahrradhelme. Dabei stellte sich her-
aus, dass erschreckend viele Kinder 
mit nicht richtig sitzenden Helmen 

unterwegs sind. Nachdem 
diese durch Helme der AUVA 
ersetzt wurden, ging es für die 
Kinder auf einen Geschick-
lichkeitsparcours. Dieser war 
für sehr viele Kinder durchaus 
herausfordernd und anstren-
gend. Trotzdem waren alle 
begeistert bei der Sache. 
Sieben Eltern und eine Oma 
unterstützten tatkräftig bei den 
einzelnen Stationen – noch 
einmal herzlichen Dank dafür! �■ 

AUVA Radworkschop in der VS Weigelsdorf� Sabine Hubmann

Seit Schulbeginn im September 
sind schon wieder einige Wochen 
vergangen, in denen sich die „alten“ 
und „neuen“ Hortkinder aller Ortsteile 
gegenseitig kennenlernen und mit 
den momentanen Corona Maßnah-
men anfreunden konnten. Dank des 
freundlichen Herbstes verbrachten 
alle Gruppen viel Zeit am Nachmittag 

im Freien, wo die Kinder ihre gemein-
same Zeit mit Freunden genossen und 
die verschiedenste Aktivitäten ange-
boten wurden. Mitte Oktober wurde in 
allen drei Horten ein gruppeninternes 
Herbstfest gefeiert.

Darauf war die Vorfreude aller 
schon riesengroß. Schon eine Woche 
davor sprachen die Kinder nur mehr 
von dem Fest, was nicht alles angebo-
ten werden wird und wer sich womög-
lich sogar herbstlich als Schwammerl 
oder Fuchs, oder auch gruselig als 
Dracula oder Fledermaus verklei-
det. Unsere Feste für Groß und Klein 
immer wieder wunderschöne Höhe-
punkte im Hortalltag.

2 Hortgruppen aus Ebreichsdorf 
besuchten an einem Freitag den Bio-
hof Mozelt in Wampersdorf. Dort wur-
den zum Thema „Freche Früchtchen“ 
allerlei Herbstfrüchte gesammelt und 
erkundet. Zum Abschluss ließen sich 
alle die selbst zubereitete Jause und 
den Punsch gut schmecken. Andere 
Gruppen verbrachten einen Nach-
mittag im Reitstall in Weigelsdorf. 
Dort könnten sie die Tiere hautnah 
erleben und erfuhren vieles über ihre 
Haltung und Pflege. Bei manchen Kin-
dern konnte man die Herzchen in den 
Augen wahrhaftig erkennen, als sie 
neben den Pferden standen. � ■ 

Der Herbst im Hort� Elke Weber

Passend zur Jahreszeit veranstal-
teten die Kinderfreunde der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf am 09.10.2021 
ein Herbstfest im Sportzentrum 
Ebreichsdorf. Bei herrlichem Herbst-
wetter konnten die Kinder Drachen 
oder Kürbisse bemalen oder an der 

Bastelstation tolle Herbstkreatio-
nen aus Kastanien basteln. Danach 
konnte versucht werden, die Drachen 
auf der nahegelegenen Wiese steigen 
zu lassen. Die Kinder hatten sichtlich 
viel Spaß und die Erwachsenen konn-
ten sich in der Zwischenzeit bei einem 

Kaffee und einer 
Mehlspeise stärken. 
Auch den Landes-
vorsitzenden der 
Kinderfreunde And-
reas Kollross durf-
ten wir bei unserem 
Fest begrüßen. Wir 
hoffen, dass es allen 
gefallen hat und 
dass wir euch bald 
wieder bei weiteren 
Verans ta l tungen 
begrüßen dürfen.�  ■ 

Herbstfest der Kinderfreunde�
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Beim Straßen-Mal-Wettbewerb im 
Rahmen der Europäischen Mobilitäts-
woche gestalteten Kindergärten und 
Schulen einen gesperrten Straßen-
abschnitt mit Straßenmalfarben. Statt 
grauem Beton und Asphalt schmück-
ten bunte Malereien die Straßen.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Dass die Naturfreunde Mountain-
bike-Kids immer am Freitagnach-
mittag trainieren, hat sich am 17.9. 
als glücklicher Zufall erwiesen. An 
diesem Nachmittag hat die Rad-
lobby Ebreichsdorf im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche ein 
Radfahrtraining speziell für Kinder 
angeboten. Schwerpunkte des Rad-
fahrtrainings, das hinter dem Rathaus 
stattfand, waren die richtige Kommu-
nikation im Straßenverkehr und das 
Üben der wichtigsten Verkehrsregeln.

Der junge Mountainbiker-Nach-
wuchs hat mit RadfahranfängerInnen 
nicht viel gemeinsam, die Balance 
halten sie sicher besser als die meis-
ten Erwachsenen. Für das Fahren am 
Trail sind sie sehr gut gerüstet – dank 
des regelmäßigen Trainings.

Um die Kinder auch für das Fahren 
im Straßenverkehr zu rüsten, haben 
sie an diesem Nachmittag nicht nur 
im Vorbeigehen den Unterschied zwi-
schen Halten (Stopp) und Vorrang 

geben wiederholt, sondern auch eifrig 
trainiert, wie man sicher und richtig 
als RadfahrerIn verhält. Wie man sich 
mit anderen VerkehrsteilnehmerIn-
nen verständigen kann, war ebenfalls 
Thema. Zentral waren das klare Kom-
munizieren mit den AutofahrerInnen 
und das respektvolle Begegnen mit 
FußgängerInnen. Nachdem die Fuß-
gängerInnen und die RadfahrerInnen 
sich in Ebreichsdorf oft den Platz tei-
len müssen, ist das ebenso wichtig, 
wie sicheres Abbie-
gen.

Warum aber 
wurde ein extra 
Radtraining für Kin-
der angeboten, wenn 
es in der Schule 
auch Radkurse gibt? 
„Richtiges Verhal-
ten im Straßenver-
kehr bereits als Kind 
zu lernen, bringt 
lebenslange Vorteile. 

Eingelerntes falsches Verhalten kann 
man nur schwer wieder korrigieren. 
Je öfter junge Menschen die Chance 
haben, Regeln zu wiederholen und 
richtige Abläufe zu trainieren, desto 
sicherer sind sie auch als Erwachsene 
unterwegs“, erklärt Elisabeth Füssl, 
die als ausgebildete Radfahrtrainerin, 
das Training geleitet hat. 

Cool war’s und das letzte Mal war’s 
vermutlich auch nicht.� ■ 

Mit dem Rad sicher am Trail und im Verkehr ...� Radlobby Ebreichsdorf / Foto P. Mally

Blühende Straßen



Gemeindezeitung Nr. 11/ November 2021 - Seite 25  Stadtgemeinde   Ebreichsdorf

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Pink goes Orange� Autor

Am 1.10.2021 war es so weit, nach 
11 erfolgreichen Jahren als Franchi-
separtner der Marke Mrs. Sporty fand 
das Re-Opening des neuen MOVE 
ON MOVE ONE Studios für Fitness I 
Ernährung I Regeneration in der Wie-
ner Strasse 15, Ebreichsdorf statt.

Die Erfahrung der letzten Jahre 
und auch die Nachfrage von Seiten 
der Kundinnen nach einem vielfälti-
geren Fitness - & Gesundheitsange-
bot haben Mag. Elisabeth Poschik 
gemeinsam mit ihrer Partnerin And-
rea Mutschlechner zu diesem Schritt 
bewogen ihr eigenes Unternehmen zu 
gründen.

Die Basis des Trainings ist nach 
wie vor der 30-minütige MOVE ON 
MOVE ONE Functional Zirkel. Hier 

wird Funktionelles Training mit 
Cyberfitness von Just Functio-
nal kombiniert. Diese innovativen 
Stationen sind somit erstmalig in 
einem Fitnessstudio hier in Öster-
reich zu finden. 
Der Vorteil des Funktionellen 

Training ist, dass dabei Bewegungs-
abläufe aus dem Alltag trainiert wer-
den und somit gleichzeitig mehrere 
Muskelketten aktiviert werden. Beim 
MOVE ON MOVE ONE Zirkel wird 
im Wechsel sowohl Ausdauer als 
auch Kraft trainiert. Die Trainingspro-
gramme können perfekt individuali-
siert werden und so an die Bedürfnisse 
und Wünsche der Damen angepasst 
werden. Zusätzlich zum MOVE ON-
MOVE ONE Functional-Zirkeltraining 
gibt es noch:
•	 HIIT Functional Training
•	 Cardio Training 
•	 Group Work Out 3x die Woche *
•	 Normatec. 2.0. Boots – Lymph-

massage*

*hierfür ist keine Mitgliedschaft not-
wendig, sondern man kann Einzel-
stunden, oder 12er Block kaufen.

Das Fitnessangebot kann nach wie 
vor flexibel von 6-22 Uhr an 365 Tagen 
im Jahr genutzt werden. Unterstützt 
werden die Damen von qualifizierten 
Trainerinnen, die gemeinsam mehr 
als 20 Jahre Erfahrung im Fitness- & 
Gesundheitsbereich aufweisen.

Diese Angebote sind nach wie vor 
LADIES ONLY. Neu ist, dass ab sofort 
einige Angebote auch für IHN möglich 
sind, wie: 
•	 Fitness Check Pakete
•	 Personal Training & Medical Per-

sonal Training
•	 Bewegungsanalyse inkl. Faszien-/

Dehnprogramm
•	 Normatec. 2.0. Boots – Lymph-

massage

Nähere Infos dazu auf der Web-
seite: www.moveon-moveone.at � ■

Same place – new concept. Aus Mrs.Sporty Ebreichsdorf wird MOVE ON 
MOVE ONE das Studios für Fitness I Ernährung I Regeneration.
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Das Mobilitätsmanagement Indus-
trieviertel der NÖ.Regional organi-
sierte im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche (16.-22. September 
2021) gemeinsam mit der Stadtge-
meinde die kostenlosen RADLrepara-
turtage mit dem Raiffeisen Lagerhaus 
Ebreichsdorf.

An den RADLreparaturtagen vom 
16.-17. September konnten auch 
heuer wieder von 7-16 Uhr interes-
sierte EbreichsdorferInnen ihr Rad 
kostenlos, mittels eines Quickchecks 
auf Verkehrstauglichkeit überprüfen 
lassen. Auch kleinere Reparaturen, 
wie Schlauch oder Mantel wechseln, 
Bremsen und Schaltung nachstel-
len sowie Kette schmieren waren im 
Service des Raiffeisen Lagerhauses 
Ebreichsdorf inbegriffen. 

Weitere Ange-
bote der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf 
in der Mobilitätswo-
che waren der kos-
tenlose Citybus, die 
Radbörse mit dem 
RADLAND-Infostand 
sowie die Aktionen 
„das Rad ist ein 
Alleskönner“ und 
„Blühende Straßen“ 
– eine Malaktion 
mit den Kindern der 
Ebreichsdorfer Schu-
len.

Viele Ebreichsdorferinnen und 
Ebreichsdorfer nutzten die zahlrei-
chen Angebote und man sieht auch in 
Ebreichsdorf, dem allgemeinen Trend 

entsprechend, dass die „aktive Mobili-
tät“, also das Radfahren und Zufußge-
hen immer wichtiger wird.� ■ 

Räder fit gemacht! RADLreparaturtage in Ebreichsdorf� NÖ.Regional

Mutterberatungsstelle

EBREICHSDORF
Altes Rathaus

Jeden 2. Dienstag im Monat
nächster Termin: 

9. November 2021
um 14.30 Uhr

Endlich wieder gemeinsam feiern!�
Am 1. Oktober hatte unser Bezirk-

sobmann Christian Mesner wieder 
zum traditionellen Oktoberfest des 
KOBV im Gasthof Maschler in Wie-
nersdorf geladen. Mit ausgezeichne-

tem Schnitzel und 
leckerer Sacher-
schnitte ließen wir 
es uns gut gehen. 
Die Musik sorgte 

für gute Laune und 
animierte alle zu 
Mitsingen. Einer der 
verlosten Haupt-
preise, ein großer 
Computermonitor, 

wurde zu guter Letzt von einem unse-
rer Mitglieder gewonnen.

Wir freuen uns schon auf unsere 
nächste gemeinsame Feier, welche 
unser Weihnachtsfest sein wird. 

� Elisabeth Toth ■

Die Pensionisten Weigelsdorf unternahmen einen Ausflug zum 
Almenland Käsestollen.
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Zwei Wanderungen in den schöns-
ten Regionen im Osten!

Vorerst machten wir am 15. Sep-
tember eine Rundwanderung in Jois. 
Vom Start in Jois führte uns der Weg 
hinauf auf den Jungerberg und weiter 
auf den Hackelsberg mit herrlicher 
Aussicht auf den Neusiedlersee. Wir 
durchquerten Winden und kamen an 
einem Freilichtmuseum vorbei. Jetzt 
ging die Wanderung weiter zur Gra-
fenlucke und Bärenhöhle gegenüber 
der Hubertuskapelle.

Beim bekannten Heurigen, dem-
Franziskuskeller in Purbach, machten 

wir eine kulinarische Pause. Eine 
schöne Wanderung bei herrlichem 
Wanderwetter!

Die nächste Wanderung war 
dann wieder einmal am Wechsel. 
Am 2. Oktober stand wieder einmal 
die Wanderung auf dem Kampstein 
auf dem Programm. Start war beim 
Gasthaus Orthof, Gemeinde St. 
Corona am Wechsel. Über Forst-
wege ging es Richtung Kampstei-
ner Schwaig (geschlossen) und 
dann weiter auf den Kampstein. 
Danach ging es weiter zur Hergott-
schnitzer-Hütte.� ■ 

Leithagebirge Südhang und wieder einmal der Wechsel!� N. Grillenberger

Chris Jung wird Vierter bei Windsurf-EM�
Vom 19.-23. September 2021 ver-

anstaltete der Öst. Segelverband die 
IFCA Windsurf Slalom Europameis-
terschaft am Neusiedler See. Über 

50 Personen aus 13 Nationen betei-
ligten sich in 6 Kategorien. Für den 
Ebreichsdorfer Chris Jung gab es 
dabei in der Grandmaster-Class einen 

vierten Platz - er konnte auf seinem 
Konto 22 Punkte nach neun Wettfahr-
ten verbuchen - und mit Rang vier ver-
passte er knapp das Podest. � ■ 
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Eine hochinteressante Führung 
im Schloss Pottendorf erlebte die 
Seniorengruppe Ebreichsdorf/Unter-
waltersdorf am 6.10.2021 mit Herrn 
Bürgermeister Ing. Thomas Sabbata-
Valteiner. Für die Bevölkerung wurde 
mit dem Naturpark ein wahres Para-

dies geschaffen.
Der Seniorennach-

mittag fand seinen 
Ausklang mit Kuchen 
und Kaffee beim Mann 
in Weigelsdorf.

� Lotte Dujmovits ■ 

Senioren Ebreichsdorf/Unterwaltersdorf - Schlossbesuch in Pottendorf

Am 5. Oktober fuhren wir in die 
grüne Steiermark. Zuerst besuchten 
wir Peter Rosegger‘s Waldschule, 

wo wir eine Führung hatten. Peter 
Rosegger war viel auf Reisen, zu Stu-
dienzwecken, um Lesungen zu halten 
oder um Freunde zu besuchen. Eines 
konnte der Dichter und Schriftstel-
ler aber nie vergessen, nämlich das 
Glück, das er als kleiner Waldbauern-
bub hatte, das Schreiben und Lesen 
gelernt zu haben. Durch eine Spen-
denaktion, die Peter Rosegger ins 
Leben gerufen hat, konnte der Bau 

einer Schule finanziert werden und 
sollte der Landflucht entgegenwirken. 
Am 6. Oktober 1902 wurden bereits 

23 Kinder in der Waldschule am Alpl 
unterrichtet.

Danach machten wir uns auf zum 
Schnitzelwirt am Kulm, wo wir unser 
Mittagessen einnahmen, bevor wir 
beim Apfelbauer Eiteljörg in Puch 
Äpfel, Birnen und verschiedene Säfte, 
Kernöl, und Schnäpse einkaufen 
konnten.

Bei der Heimfahrt besuchten wir 
noch „Flourl‘s Schenke“ in Dechants-

kirchen, um den Tag ausklingen zu 
lassen.

Der PV Ebreichsdorf gratuliert zum 
Geburtstag im November:

Fr. Elisabeth Hasenzagl� 75 Jahre
Fr. Hannelore Nagl� 80 Jahre
Hr. Werner Lehner� 80 Jahre
Fr. Eva Seis� 85 Jahre
Fr. Eleonora Barborik� 85 Jahre
Fr. Erna Lackmayer� 93 Jahre
Fr. Agnes Lehner� 93 Jahre
� ■ 

Pensionisten Ebreichsdorf und Peter Rosegger� PV Ebreichsdorf/Karl Heinz Stock

Dorf-Flohmarkt in Unterwaltersdorf
Nach zwei Jahren 

war es der Dorferneu-
erung Unterwalters-
dorf 2. Oktober wieder 
möglich einen Flohmarkt am Haupt-
platz in Unterwaltersdorf zu veranstal-
ten. Das schöne sonnige Herbstwetter 
lud viele Standler und Besucher zum 
Schauen, Stöbern und Kaufen ein. Bei 
23 Ständen und auch bei vielen Priva-
ten im Ort wurden „Schätze“ angebo-
ten, die auch Abnehmer fanden. 

Schön war es, wieder einmal mit 
und unter Leuten zu sein und ein bis-
serl zu tratschen und sich an dem 
schönen Tag zu erfreuen!

� Roswitha Jungmeister ■ 

Mehr tagesaktuelle Nachrichten 
finden Sie auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet

www.ebreichsdorf.gv.at
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Bei der am 9.10.2021 
stattgefundenen Jah-
reshauptversammlung 
des PV Unterwaltersdorf 
wurde Frau Deutsch für 
ihre langjährige Arbeit 
als Reiseleiterin geehrt. 
Ebenfalls am Programm 
standen die Ehrungen der 
Mitglieder vom Jahre 2020 
und 2021.�  ■ 

VIER SIND STADT

Ortsgruppe Unterwaltersdorf

gratuliert zum Geburtstag
im November:

Fr. Elfriede Meyerl� 90 Jahre
Fr. Margarethe Heinbach� 80 Jahre
Fr. Ingeborg Höckerl� 80 Jahre
Fr. Dagmar Krammer� 70 Jahre

Am Sonntag, dem 10.10.2021 
fand nach einer Pandemie beding-
ten längeren Unterbrechung wie-
der der Abschnittsfeuerwehrtag des 
Abschnitts Ebreichsdorf statt. In der 
Kulturhalle Reisenberg wurde im Bei-
sein sämtlicher Vertreter der 15 Feu-
erwehren des Abschnitts Ebreichs-
dorf sowie diverser Ehrengäste aus 
der Politik und den befreundeten 
Blaulichtorganisationen auf das ver-
gangene Jahr mit all seinen Schwie-
rigkeiten und Herausforderungen 
zurückgeblickt. Ein zweiter großer Teil 
des Abschnittsfeuerwehrtages stellte 
die Ehrung und Auszeichnung lang-
jähriger und verdienter Feuerwehrmit-
glieder dar.

Auch seitens der Feuerwehr 
Ebreichsdorf gab es diesbezüglich 
einige verdiente Mitglieder und so 
wurden: HLM Andreas Stieglbauer, 
OLM Jürgen Gerischer und HBM Alf-
red Göppner mit der Ehrenmedaille 
für 25 Jahre Feuerwehrdienst und 

LM Franz Kainz, 
BM Martin Murtin-
ger und LM Josef 
Bertalan mit dem 
Verdienstzeichen 
3. Klasse des NÖ 
Landesfeuerwehr-
verbandes ausge-
zeichnet.

Weiters wurde 
OV Christian 
Vlach im Zuge des 
Abschnittsfeuer-
wehrtages zum 
Abschnittssachbe-
arbeiter für Ausbildung im Feuerwehr-
abschnitt Ebreichsdorf ernannt.

Falls auch Sie, zukünftig ein Teil 
der Feuerwehr Ebreichsdorf werden 
und uns bei unseren Aufgaben zum 
Wohl und Schutz der Bevölkerung 
unterstützen möchten, würden wir uns 
freuen, wenn Sie uns jeden Diens-
tag ab 18:00 Uhr im Feuerwehrhaus 
besuchen.� ■ 

Ehrung verdienter Mitglieder am Abschnittsfeuerwehrtag� Christian Vlach

16.-23.5.202216.-23.5.2022

bei Interesse bitte bei bei Interesse bitte bei 
Frau Spadt anmelden.Frau Spadt anmelden.
Tel.: 0650 4819810Tel.: 0650 4819810

Jahresversammlung PV Unterwaltersdorf� Christa Spadt

www.ebreichsdorf.gv.at
Ihre Stadt im Internet
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Wie auch schon letztes Jahr im 
September erklommen wir, die Natur-
freunde Weigelsdorf-Ebreichsdorf, 
den Trogkofel in Kärnten nun zum 
zweiten Mal. Dieses Jahr ging es über 
die Südwand, die bereits in Italien 
liegt, bei herrlichem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen auf 
2.279m. Am 10.9.2021, trafen wir uns 
in derselben gemütlichen Unterkunft 
wie auch schon im Vorjahr. Als die 
letzten nach der Schule und Arbeit in 
unserem Quartier ankamen, hatten 
die ersten bereits zu Abend gegessen 
und waren schon wieder auf dem Weg 
ins Bett, um für den frühen Start am 
nächsten Morgen und die anschlie-
ßende Klettertour fit zu sein.

Am Samstag gab es um 6:00h 
morgens bei frischen 10°C ein gutes 
Frühstück. Anschließend machten 
wir uns mit dem Auto auf den Weg zu 
unserem Startpunkt. Zuerst durch ein 
Bachbett, gefolgt von einem Wald und 
Geröllfeldern bis hin zur Baumgrenze 
und schließlich zur Einstiegswand 
verlief unser Zustieg. Knappe zwei 
Stunden waren wir bis dorthin unter-
wegs – aber immerhin hatten wir so 
das Aufwärmen auch gleich erledigt!

Bei der Wand teilten wir uns auf: 
Eine Gruppe bestieg den Berg über 
den Klettersteig, die übrigen Kletterer 
bezwangen den Trogkofel über soge-
nannte „Mehrseillängen“. Dies ist eine 
alpine Form des Kletterns, wobei man 
sich mit Hilfe von bereits bestehenden 
Bohrhaken selbst seine Kletterroute 
wählt und selbstverständlich auch 
sichert. Des Zeitmanagements wegen 
und um für jeden Kletterer die pas-
sende Schwierigkeit zu haben, klet-
terten wir in insgesamt acht Seilschaf-
ten über die Mehrseillängen die Wand 
nach oben. Ganz besonders schön 
war, dass die Routen so nah anein-

ander waren, sodass 
wir uns während des 
Kletterns gegensei-
tig zuwinken konnten. 
Bevor es dann nach 
den Mehrseillängen 
bzw. dem Klettersteig 
auf den Gipfel ging, 
stärkten wir uns mit 
unserer mitgebrachten 
Jause, tauschten uns 
über die Routen aus 
und warteten bis auch 
die letzten die Jausen-
station erreicht hatten. 
Während ein Teil von uns den Gipfel 
stürmte, bereiteten diejenigen, die 
den Gipfel schon vom Vorjahr kann-
ten, unsere Abseilstation vor. Klette-
rer, die mit der Technik vertraut waren 
oder diese erlernen wollten, seilten 
selbst ab, die anderen wurden von 

ausgebildeten Übungsleitern unserer 
Ortsgruppe über die insgesamt 70m 
abgeseilt. Um auch hier wieder Zeit 
zu sparen – immerhin waren wir an 
diesem Wochenende 28 Kletterer – 
stiegen einige über den Klettersteig 
ab. Nach ca. neun Stunden erreichten 

wir wieder den Parkplatz und fuhren 
in unsere Unterkunft zurück. Dort lie-
ßen wir den sehr schönen, aber auch 
anstrengenden Tag mit einer Grille-
rei ausklingen. Dennoch – zu lange 
durfte es auch an diesem Abend nicht 
werden, denn für den nächsten Tag 
warteten schon die nächsten Klette-
reien auf uns.

Etwas gemütlicher starten wir am 
Sonntag gegen 9:20h zu einem netten 
Platzerl umgeben von Granitblöcken. 
Hier war für jeden etwas dabei: Sport-
kletterrouten in diversen Schwierig-
keitsgraden, Klettersteige und Boul-
derblöcke. Es wurde viel geklettert, 
gegessen, getratscht, Boulder ausge-
tüftelt und vor allem das Zusammen-
sein wertgeschätzt. Zusätzlich haben 
wir beschlossen, dass wir auch im 
September 2022 wieder ein Wochen-
ende in dieser herrlichen Gegend ver-
bringen werden.� ■ 

Auch 2021 geht‘s zurück zum Trogkofel nach Kärnten� Nina Reumann

Die 16-jährige Anna Weidenauer 
aus der Klasse 8b des Don Bosco-
Gymnasiums ist frisch gebackene 
Weltmeisterin im Voltigieren. Im fran-
zösischen Le Mans zeigte Anna, was 
sie kann und holte auf dem Rücken 
der 14 Jahre alten Stute Chivas den 

verdienten Sieg bei ihrem ersten Solo-
Championat. Den Zugang zu ihrem 
einzigartigen Sport fand Anna im zar-
ten Alter von 6 Jahren. Trainiert wird 
Anna von Maria Lehrmann, welche 
auch gleichzeitig ihre Longenführerin 
ist. � ■ 

WM Gold für die Don Bosco-Schülerin Anna 
Weidenauer im Voltigieren� Sophie-Christine Stift , Andrea Fuchshumer
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96 Jahre
Eva Vogel, Weigelsdorf
94 Jahre
Marianne Handlbauer, Weigelsdorf
93 Jahre
Hubert Vollnhofer, Ebreichsdorf
92 Jahre
Eveline Lentner, Weigelsdorf
Katharina Platzer, Unterwaltersdorf
Johann Tanninger, Unterwaltersdorf
90 Jahre
Elisabeth Dietsch, Ebreichsdorf

Emilie Schiller, Unterwaltersdorf
Charlotte Schuster, Ebreichsdorf
Gisela Hedwig Stickler, Ebreichsdorf
80 Jahre
Wilhelm Franz Karl Dreßl, Weigelsdorf
Hüseyin Karadas, Ebreichsdorf
Erika Lauermann, Ebreichsdorf
Karl Eduard Mach, Weigelsdorf
Anna Reinprecht, Ebreichsdorf
Anna L. Szivacz, Weigelsdorf
Adolf Topf, Weigelsdorf

Herzliche Glückwünsche
an unsere Jubilare im Oktober 2021

Herzlich
Willkommen 

VIER SIND STADT

Diamantene Hochzeit
Rosemarie und Erich Wutschitz, Ebreichsdorf
Goldene Hochzeit
Anneliese und Anton Novak, Ebreichsdorf Josef und Maryna Heilinger aus Unter-

waltersdorf konnten voller Freude am 
27. 8. ihren Sohn Josef Maximilian mit 
4 kg und 53 cm willkommen heißen.

Die Eltern Anna und Novi freuen sich 
über die Geburt ihrer Karolina. Beson-
ders die Geschwister Emelie und Nico-
las sind stolz auf ihre kleinen Schwester.

Ortsgruppe Weigelsdorf

gratuliert Frau Johanna Hoffmann 
zum 97. Geburtstag im November.

Exklusive Führung durchs Schloss 
Ebreichsdorf

Die Volkspartei Ebreichsdorf lädt gemeinsam mit 
Baron Richard Drasche-Wartinberg ins Schloss 
Ebreichsdorf. Am 14.11.2021 um 14:30 Uhr 
werden für 25 Personen aus der Stadtgemeinde 
die Tore für eine exklusive Führung geöffnet. 
Es können nur die ersten 25 Personen, die 
sich anmelden, berücksichtigt werden, für alle 
anderen Interessenten gibt es eine Warteliste. 
Die Volkspartei Ebreichsdorf freut sich auf ein 
gemütliches „Get together“ nach der Führung. 
Anmeldungen an: petra.falk@ebreichsdorf.at

6. 11. 2021
von 9.00 – 12.00




